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Die Jonntagsruhe im Handels- 
Gewerbe. 


; (Schluß.) a 

Wie bei der Beſtimmung, daß die Feſt⸗ 
ſtellung der Beſchäftigungszeit für alle Zweige 
des Handelsgewerbes einheitlich getroffen werden 
ſoll, ſo macht ſich aber auch, und zwar in noch 
höberem Grade, bezüglich des § 105 der Ein⸗ 
druck geltend, daß die Ausführungsbeſtimmungen 
hinter der Abſicht des Geſetzgebers zurückgeblieben 
ſind, ja ſich kaum mit dem Wortlaut der von 
dem Geſetz gebotenen Anweiſung vertragen. Nach 
§ 105e können für Gewerbe, deren vollſtändige 
oder theilweiſe Ausübung an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen zur Befriedigung täglicher oder an dieſen 
Tagen beſonders hervortretender Bedürfniſſe der 
Bevölkerung erforderlich iſt, Ausnahmen von den 
allgemeingiltigen Beſtimmungen zugelaſſen werden. 
Dieſe Ermächtigung ſollte ſelbſtverſtändlich nicht 
Pro mibilo ertheilt fein: aber thatſächlich giebt 
der Miniſterialerlaß auch nicht an einem einzigen 
Punkte die vollſtändige Deckung von Bedürfniſſen 
frei, die unlengbar zu den „täglichen“ oder ſogar 
zu den „an Sonn⸗ und Feſttogen beſonders 
hervortretenden“ gebören. Für den Vormittag 
läßt der Erlaß einige beſcheidene Ausnahmen zu; 
man darf ſich Fleiſch und Wurſt, wenn ſonſt der 
Fleiſcher ſo früh ſeinen Laden öffnen will, ſchon 
von 5—7 Uhr Morgens kaufen, auch im Winter. 
Aber für den Spätnachmittag und Abend kennen 
5 Ausführungsbeſtimmungen Gewerbe, deren 
lusübung auch am Sonntag zur Befriedigung 
täglicher Bedürfniſſe erforderlich iſt — „erfor⸗ 
derlich“ iſt, ſagt der Geſetzgeber — überhaupt 
nicht. Dieſe Rigoroſſtät führt zu Konſequenzen, 
von denen wir aufrichtig bedauern, daß ſie nicht 
in Erwägung gezogen ſind. Was ſoll beiſpiels⸗ 
weiſe eine Frau, die ihr kleines Kind mit Kuh⸗ 
milch nährt, machen, wenn ihr dieſer Milchvorrath 
am Sountaguachmittag aus irgend einer Ver⸗ 
anlaſſung verdirbt oder verſchüttet wird? Soll 
fie, um ihr Kind nicht hungern und krank werden 
0 laſſen, die Straße auf und ab laufen und in 
h en Wohnungen anſprechen, bis fie das erforber- 
iche Quantum Milch aufgetrieben hat? 

Man hat aber leider gar nicht nöthin, an 
ſolche Ausnahmefälle zu denken, um ſich darüber 
klar zu werden, daß wir einer Aera großen Ver⸗ 
druſſes entgegengehen, daß die Ausfübrungsbe⸗ 
ſtimmungen dem neuen Geſetz über die Sonn⸗ 
tagsruhe im Handelsgewerbe das bitterböſe Epi⸗ 
theton im Volk eintragen werden, daß es „für 
die reichen Leute gemacht ſei“. Denn es iſt 
wirklich wahr, daß die von dieſen fue 
beſtimmungen herbeigeführten empfindlichen Er⸗ 
ſchwerungen in der Befriedigung täglicher oder 
am Sonntag beſonders hervortretender Bedürf⸗ 
niſſe nur für denjenigen nicht exiſtiren, der ſich 
des Beſitzes eines Eisſchrankes und einer reich ver⸗ 
ſehenen Speiſekammer erfreut; und von dieſen 
Stücken weiß man in dem Hausſtand des Ar⸗ 
beiters zumeiſt aus triftigen Gründen nichls. 
Die Frau des Arbeiters oder Kleinbürgers pilent 
Ani rette an Nahrungsmitteln nur auf das 
mittelbare Bedürfniß einzurichten; findet ſich 
—— Sonntag Abend Beſuch bei ihm ein, fo 
tial 1 mit der Möglichkeit, dieſem etwas Soun⸗ 
Fi es zu eſſen vorzuſetzen, in Zukunft übel fteben. 
Er Verlegenheit wird ſich aber in derſelben 

— auch in den Kreiſen des Mittelſtandes 
geltend machen; denn für welche Hausfrau, die 
nicht das Fleiſchwaarengeſchäft als Soutien hinter 
lich bat, macht es keinen Unterſchied, wieviel 
Gäſte mehr oder min 
Tiſch ſetzen ? 
daß ſich aus di 
Gewohnheiten als allgemeine Sitte für die f 
tägliche Abendmahlzeit entwickeln 15 
ſcheinlicher aber iſt leider doch, daß wenigſtens 
in zahlreichen Fallen der unvorbereitet heimge⸗ 
ſuchte Weibel ſich mit ſeinen Gäſten nach 
einem Wirthshaus begiebt. Wir ſtoßen bier 
wieder auf den Zug, 
aber doch ein ſehr u 
abzuſprechen iſt, daß 


Nun iſt es ja allerdings deukbar, 


„daß das Geſetz zur Hebung der 
Sonntagsruhe in ſeiner praltiſchen Wien ſich 
vielfach als ein Geſetz zur Hebung des Kneipen⸗ 
beſuchs herausſtellen wird. Wir glauben das 
ins beſondere für die kleinbürgerlichen Kreiſe der 
Großſtadt beſtimmt vorausſagen zu können. Hier 
beſuchten ſich die Familien, die an ſoliden Ge⸗ 
wobnbeiten feſthalten, bisher gegenſeitig des 
Sonntags, und am Abend wurden einige Flaſchen 
er vom Kaufmann oder Bierverleger, der 
nie Biervorrath auf Eis hält, geholt. Jetzt 
u ßte dieſes Getränk im Voraus beſchafft werden 
und würde Mangels geeigneter Vorrichtungen, um 
es kühl zu erhalten, ſeinen Zweck, zu erfriſchen, 
wenigſtens im Sommer verfehlen. Die Männer 
würden alsdann vorziehen, wohlſchmeckendes Bier 
im Wirthabaus aufzuſuchen, und damit hätte die 
gemüthliche Häuslichkeit denn ihr Ende. er 
ſich die Menſchen nicht theoreliſch konſtruirt 
ſondern ſo nim i 
weiß, daß Einrichtungen, die den Sonntag daheim 
zu einem Tag der Kaſteiung und der Verlegen⸗ 
heiten geſtalten, auf den verſchiedenſten Punkten 
nach dieſem Endreſultat, der verſtärkten Wander⸗ 
ſchaft nach der Kneipe, umſchlagen werden. 


Es iſt nun zweifellos, daß die aufgewieſenen 
. einfach in der Weise 1188 
werden könnten, da 
Nahrungs- 
natürlich abgeſehen von der Zeit des Gottesdienſtes 
— oder doch auch an einigen Abendſtunden des 
Sonntags freigegeben wird. Das iſt thatſächlich 
auf Grund des § 105e vielfach erwartet. Dieſe 
Löſung, wenn mit ſor Alles geſagt fein fol, 
würde indeſſen auch bei uns auf entschiedenen 
Widerſpruch ſtoßen. Man e weiter an eine 
Regelung etwa in der Art denke daß die Ge⸗ 
wer betreibenden derſelben Katego in ad hoc 
rap Bezirken der Stadt zu einer Gemein⸗ 
chaft zuſammengeſchloſſen werden, in der die 
Befugniß, auch a! Sonntagen offen zu halten, 
in regelmäßiger Reihenfolge zwiſchen den Mi 
glierern wechſelt. In allen Geſchäften dieſer Ge⸗ 
meinſchaft wäre dann am Sonnabend durch Aus⸗ 
Ban bekannt zu geben, wo die betreffenden 

aaren in dem Bezirk am nächſten Tage auch 
in den Abendſtunden zu haben find. Auch dieſer 
Ausweg könnte aber aus verſchiedenen Gründen 
nicht als ein vollbefriedigender bezeichnet werden. 
zmmerhin macht man von dieſem Modus — da 
einige „Ergänzungen“ zu den Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen wohl ſicher erwartet werden dürfen — 
vielleicht bier und da Gebrauch. 


der unerwartet ſich an ihren 
eſen Schwierigkeiten die frugalften 


wahr, | 


tem ein gewiſſer Humor, 
nerquicklicher Humor nicht 


mt, wie ſie einmal beſchaffen ſind, 


der geſammte Handel mit denen ſym 
und Genußmitteln am Sonntag —Unfäbigk 


Wir möchten hier mit einigen Bemerkungen 
auf ein verwandtes Gebiet hinübergreifen, wenn 
wir das, was wir zu ſagen wünſchen, auch nur 
in allgemeinen Umriſſen ſkizziren und den Zu⸗ 
ſammenhang mit unſerem Thema nur flüchtig 
andeuten können. Ju den Verhandlungen des 
Reichstags über die Sonntagsruhe der Beamten 
iſt die Sache der Kirche wiederholt in einer Weiſe 
vertreten, die wir nicht billigen können. So er⸗ 
klärte beifpielsweife der Abg. Dr. Lingens in der 
Reichstagsſitzung vom 18. Jauuar d. J.: „Ich 
verlange (für die Beamten der Eiſenbahn⸗ und 
der Poſtverwaltung) den freien Sonntag, und zwar 
den ganzen Sonntag. Ich muß das verlangen 
für diejenigen, die der katholiſchen Kirche ange⸗ 
hören. Wir können nicht den Goltesdieuſt auf 
den Nachmittag verlegen ꝛc.“ Dieſe Art, äußer⸗ 
liche Einrichtungen der Kirche als etwas Starres 
und Unbewegliches hinzuſtellen, als ein Prinzip, 
dem ſich jede andere Rückſicht zu beugen hat, em⸗ 
pfiehlt ſich nicht und ſollte aufgegeben werden. 
Denn der Menſch iſt nicht der Kirche, ſondern 
die Kirche des Menſchen wegen da. 3 

Man ſollte weiter ohne das bisher verſuchte 
Widerſtreben den Satz mit allen feinen Konſe⸗ 
quenzen anerkennen, daß der Erholungstag des 
Einen nothwendig bis zu einem gewiſſen Punkte 
— und unter Umſtänden bis zu einem ſehr weite 
liegenden Punkte — der Arbeitstag des Andern 
ſein muß. Man ſollte desgleichen über Sonn⸗ 
tagsvergnügungen nicht fo einfeitig und vorein⸗ 
genommen urtheilen, wie es vielfach geſchieht. 
So können wir uns nichts Unüberlegteres, um 
nicht zu ſagen Troſtloſeres denken, als dag Eifern 
gegen den geſteigerten Perſonenverkehr auf den 
Eiſenbahnen am Sonntag, und die Vorſtellung, 
daß man mit dieſem Eifern chriſtliche Geſinnung 
beweiſe. Denn der Bewohner der Großſtadt 
braucht die Eiſenbahn, um in Gottes freie Na⸗ 
tur, in Waldesdickicht und Wieſengrün und an 
das wogende Korufeld zu gelangen, und er hat 
zumeiſt nur den Sonntag, an dem er ſich 
dieſem Genuß, der doch wohl keine Sünde iſt, 
hingeben kann. Verlegt man ihm dieſe Möglich⸗ 
keit, ſo treibt man ihn in das Wirthshaus und 
in die Verſimpelung durch Kartenſpiel und ähn⸗ 
liche ſchale Vergnügungen hinein. 

on dieſen Prämiſſen kommt man zu dem 
Schluß, daß es erwünſcht, ja geradezu geboten 
iſt, daß die Kirche Wochengottesdienſte für die⸗ 
jenigen einrichtet, denen um der Geſammtheit, 
um der legitimen Intereſſen und Erholungsbe⸗ 
dürfniſſe der Mehrheit der Bevölkerung willen 
unmöglich ein regelmäßiger freier Sonntag be⸗ 
willigt werden kann. Die Ausführung des Ge⸗ 
dankens müßte mannigfaltige Wege einſchlagen: 
ein beſtimmter Wochentag aber müßte an bie 
nächſte Stelle hinter den Sonntag rücken. Was 
die Sonntagsruhe ſpeziell im Handelsgewerbe be⸗ 
trifft, fo könnte unſeres Erachtens kein Bedenken 
gegen die Hinzufügung der Beſtimmung zu dem 
15 der Gewerbeordnung vorliegen, daß die 
ändler mit Nahrungs⸗ und Geuußmitteln auch 
am Sonntag⸗Nachmittag und «Abend ihre Läden 
offen halten dürfen, alsdann aber verpflichtet 
find, ihren Angeſtellten die entſprechende freie 
Zeit an einem Wochentage zu geben. In den 
größeren Ortſchaften ſollte alsdann Gleichmaß in 
dieſe Einrichtung durch die Beſtimmung gebracht 
werden, daß der arbeitsfreie Sonntag⸗Nachmittag, 
an dem der Laden zu ſchließen iſt, und der ar⸗ 
beitsfreie Wochen⸗Nachmittag in regelmäßigem 
Turnus mit einander abwechſeln müſſen, daß der 
freie Wochentag ein für alle Mal derſelbe, eben 
jener durch den Bae ee der 
Kirche in eine Verzugsftelfung, ebrachte fein foll, 
und daß die Polizeibehörbde ne ebenmäßige 
Abgrenzu chten Sorge zu tragen hat. 


| 


n 7 


—— 


Deutſchland. 


A Berlin, 30. Juni. Wie verlautet hat 
Kaiſer alle Geſuche, preußiſche Militärkapellen 
zur Weltausſtellung in Chicago zu beurlauben, 
abgelehnt. 

Laut einer Kabelmeldung des „B. T.“ ſoll 
Kilimaudſcharo aufgegeben ſein. Der Vormarſch 
des Chefs Johannes ſtößt auf Schwierigkeiten, da 
der Häuptling Simmbodja von Maſinde eine 
feindliche Haltung annimmt und die Stellung 
von Trägern verweigert. 

Au Stelle des Herrn von Koenen iſt dem 
Vernehmen nach Landesrath von Klitzing in Poſen 
zum Mitgliede des Reichsbank⸗Direktoriums er⸗ 
nannt worden. 

Ueber die Reiſe des Miniſters Dr. Boſſe 
in Poſen wird berichtet, daß derſelbe mit den Er⸗ 
gebniſſen des deutſchen Unterrichtsſyſtems äußerſt 
n 12 8 

n ber Kaution von 50,000 Mark für 
Rektor Ahlwardt fehlen, wie die „Sdaalsb.- lg. 
mittheilt, noch ca. 17,000 Mark. 

Die Kommiſſion zur Vorberothung der 
Oberbürgermeiſterwahl beſchloß, das Gehalt auf 
30,000 Mark zu ſixiren und im September 
mit geeigneten Vorſchlägen zur Beſetzung des 
Poſtens an die Stadtoerordneten Verſamm lung 
heranzutreten. 

— Fürſt Bismarck veröffentlicht folgende 
Dankſagung: 


| der 


Kiſſingen, 27. Juni. 

Am Ziele meiner Reiſe drängt mich die Er⸗ 
inneraug an die mir unterwegs zu Theil gewor⸗ 
pathiſchen Kundgebungen und an meine 
eit, ſie nach dem Bedürfniſſe meines 
Herzens im Einzelnen zu erwidern, zur öffent⸗ 
lichen Ausſprache der dankbaren Gefühle, welche 
fie in mir hervorrufen. 5 

Die ehrenvollen Begrüßungen in Dresden, 
München, Augsburg und auf der Bahnfahrt 
durch Sachſen und Baiern haben mich von Her⸗ 
zen erfreut, weil ſie mir bewieſen, in welchem 
Umfange ich durch meine Mitarbeit an der Eini⸗ 
gung des Vaterlandes die Anerkennung und das 
Wohlwollen meiner deutſchen Mitbürger außer⸗ 
halb meiner engeren Heimath gewonnen habe. 
Alle, die dazu mitgewirkt haben, mir nach dem 


t Abſchluſſe meiner arbeit⸗ und ſorgenvollen amt⸗ 


dae Thätigkeit für den Reſt meines Lebens 
dieſe wohlthuende und tröſtliche Befriedigung zu 
gewähren, bitte ich, durch dieſe Veröffentlichung 
meinen warmen Dank freundlich entgegenzu⸗ 
nehmen. v. Bismarck. 


Fürſt Bismarck nahm Montag Vormittag 
fein erſtes Soolebad auf der oberen Saline. Auf 
der Fahrt dahin war er wieder Gegenſtand ver⸗ 
ſchiedener Ovationen, insbeſondere laſſen zahl⸗ 
reiche Verehrerinnen es ſich nicht entgehen, ihm 
überall Blumen zuzuwerfen. In der Blumen⸗ 
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ſchlacht“ am Sonntag, wie der Fürſt ſich ſelber 
ſcherzhaft ausdrückte, wurde er durch die Drähte 
eines Bouquets, das ihm ius Geſicht flog, am 
Auge leicht verletzt und war genöthigt, die Nacht 
über kalte Umſchläge zu machen. Dieſer Fall 
war während der letzten Reiſe nicht der einzige, 
daß dem Fürſten „ſchlechtgezielte“ große Bouquete 
an den Kopf flogen. 

u Wie uns aus Peſt berichtet wird, dürfte 
die ungariſche Reichstagsſeſſion in der zweiten 
Hälfte des Monats Juli geſchloſſen werden, und 
iſt beabſichtigt, den Reichstag in der zweiten 
Hälfte des September oder Anfangs Oktober wie 
der einzuberufen. In dieſelbe Zeit wird wahr⸗ 
ſcheinlich auch der Zuſammentritt der Delegotionen 
fallen. doch ſtünde einer gleichzeitigen Tagung 
des Reichstages und der Delegation kaum elwas 
im Wege. #318: 

* Die Vorbereitungen, welche gegenwärtig 
zur Einführung des am 1. Januar 1893 völlig 
in Kraft tretenden neuen Krankenverſicherungs⸗ 
geſetzes getroffen werden, beziehen ſich auch auf 
die anderweitige Feſtſetzung der ortsüblichen 
Tagelöhne. Dieſe erfolgt durch die höhere Ver⸗ 
n altungsbebörde nach Anhörung der Gemeinde⸗ 
behörden. Verſchiedene Regierungepräſidenten 
baben denn auch ſchon die nöthigen Schritte ein⸗ 
geleitet, um die Aeußerungen der Gemeindebehör⸗ 
den hervorzurufen. Gegen die frühere Feſtſetzung 
hat ſich die diesmalige nur inſofern geändert, als 
es möglich fein wird, noch zwei weite e Klaſſi⸗ 
fikationen vorzunehmen. Bisher mußten die orts⸗ 
üblichen Tagelohnſätze für erwachſene männliche 
und weibliche, ſowie für männliche und weibliche 
jugendliche Arbeiter geſonßert berechnet werden, 
ſo daß vier dieſer Lohnſatzkategorien vorhanden 
waren. Eine ſolche Eintheilung muß auch zu⸗ 
künftig vorgenommen werden. Daneben kann 
aber noch ein Unterſchied zwiſchen jungen Leuten 
von 14 bis 16 Jahren und Kindern unter vier⸗ 
zehn Jahren getroffen werden. Von dieſer even⸗ 
tuellen Ermächtigung dürfte nur überall dort 
Gebrauch gemacht werden, wo die Verhältniſſe 
dies erheiſchen. In denjenigen Staaten jedoch, 
wo die Schulpflicht der Kinder bis zum 14. Le⸗ 
beusjahre währt, alſo auch in Preußen, wird 


der Ereigniſſe in Kafiriſtan ſehr beunruhig“ 
Sie hatte den Emir von Afghaniſtan gewarnt, 
Umrakhan anzugreifen und werde nunmehr dem 
Emir eruſte Vorſtellungen machen, die geplante 
Unterwerfung der Badjaurs und die Zwiſtigleiten 
mit den Afridis, den Orukzais und anderen 
Stämmen zu unterlaſſen. 

London, 30. Juni. Um die Ausbreitung 
der Cholera zu verhüten, hat die ruſſiſche Mes 
gierung eine Quarantäne von drei Tagen für 
alle Eiſenbahnreiſenden in der Nähe von Baku 
angeordnet und den Frachtverkehr von daher 
gänzlich eingeſtellt. 

Wie dem „Standard“ aus Petersburg ge⸗ 
meldet wird, bereitet die ruffiiye Regierung aus⸗ 
gedehnte Vorſichtsmaßregeln gegen die Ausbrei⸗ 
tung der Cholera nach Niſchni Nowgorod vor, 
was die Abhaltung der großen daſelbſt ſtattfin⸗ 
deaden Meſſe gefährden lönnte. 


den Kommando» ꝛc. Behörden in der erforrer- 
lichen Anzahl von Exemplaren unter Umſchlag 
zugehen. Die Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für eine 
Landwehr⸗ Batterie, aufgeſtellt 1890, iſt damit 
außer Kraft geſetzt. 

** Das Streben der engliſchen Handels⸗ 
welt wird in mit den Jahren ſtetig wachſendem 
Maße durch den Umſtand beſtimmt, daß alte, un⸗ 
eingeſchränkt beſeſſene und ausgebeutete Abſatzge⸗ 
biele an die ausländiſche Konkurrenz entweder 
ganz oder doch zu einem recht erheblichen Theil 
verloren gehen, und daß in Folge deſſen die 
wirthſchaftliche Proſperität des Juſelreiches in 
weit langſamerem Tempo zunimmt, als es ohne 
den ſtörenden Faktor der Auslaudskonkurrenz der 
Fall ſein würde, ja daß ſogar die Möglichkeit 
einer dereinſtigen Ueberflügelung der engliſchen 
Produktion durch leiſtungsfähigere bezw. unter 
günſtigeren Bedingungen arbeitende Rivalen nicht 
ausgeſchloſſen erſcheint. Weſentlich mit auf dem 
Boden dieſer Erwägungen entſtand und wuchs 
die Bewegung des fair trade gegen free trade, 
nicht aus doktionärem Fanatismus, ſondern aus 
poſitiven Thatſachen, die ſich nicht abſtreiten 
laſſen, höchſtens daß man üker ihre letzten 
Gründe nicht einig iſt. So viel wird indeß 
heutigen Tages auch ſeitens der enragirteſten 
engliſchen Freihandelsmänner zugegeben, daß die 
wirthſchaftliche Situation des Weltmarktes eine 
feit den Zeiten des britiſchen Ausbentungsmono⸗ 
pols total veränderte Geſtalt angenommen hat 
und daß es für England eine wirthſchaftſiche 
Lebensfrage iſt, den veränderten Verhält iſſen 
ſich möglichſt raſch und gründlich anzupaſſen. 7 ; 
Der Wiedergewinn der alten Weltmarktspoſition! Petersburg, 20. Juni. a 
erſcheint nach menſchlichem Ermeſſen für En Nach Meldungen aus Baku dauern die Cholera-⸗ 
land fo gut wie ausgeſchloſſen. Es kann ſich, Erkrankungen dort fort; in Aſtrachan ſelbſt iſt 
alſo nur noch um die Schaffung eines thunlichſt kein Cholerafall vorgekommen. nur auf den auf 
vollwertbigen Erſatzes handeln, und ein der Rhede angehaltenen Schiffen kamen einige 
ſolcher bietet ſich in dem Zuſammenſchluß Erkrankungen vor. 
des Mutterlandes und ſeiner Kolonien zu einem 
einheitlichen wirthſchaſtlichen Organiemus dar, Montenegro. 
eine Organiſation, welche, ohne anderen Staaten Cettinje, 30. Juni. (W. T. B.) Zwiſchen 
8 8 Nie Ro 8 und Frankreich ſind Verhandlungen 

endenzen zu befolgen, doch in erſter Linie ſich behufs Abſchluſſes eines Han e 3 
auf die Pflege, Entwickelung und Inauſpruch⸗ an ſchluſf Danbeltverttruneg, ee 


Schweden und Norwegen 


Chriſtiania, 30. Juni. (W. T. B.) Der 
Miniſterpräſident Steen theilte dem Stortbing 
in feiner heutigen Sitzung mit, daß das Mi⸗ 
niſterium demiſſionirt habe und daß daſſelbe in 
Folge deſſen an den Verhandlungen des 
Storthings ſich nicht betheiligen werde. Der 
Präſident des Storthings beantragte hierauf, die 
Verhandlungen bis auf Weiteres auszuſetzen. 
Der Antrag wurde mit 69 gegen 42 Stimmen 
angenommen. 


Nuß land. 


(W. T. B.) 3 


dieje Beſtimmung wohl nur für die Landwirth⸗ nahme der eigenen Hülfsquellen ftügte, und aus⸗ 
ſchaft Werth haben und Anwendung finden. Denn ländiſche Bezugsquellen nur allenfalls ſubſidär 
in allen dieſen Staaten wird ja vom 1. April gelten ließe. Uebrigens wird der Begriff eng⸗ 
1894 ab kein Kind unter 14 Jahren in Fabriken liſcher „Kolonien“ von den Befürwortern dieſes 
beſchäftigt fein. Uebrigens dürfte der Bundes- Planes ſelbſt nicht allzu eng und äugſtlich gefaßt. 
rath ſich demnächſt auch mit der Frage der orts⸗ Sie verſtehen darunter anſcheinend nicht nur die 
üblichen Tagelöhne beſchäftigen, weil der Reichs⸗ völkerrechtlich als engliſche Dependenzen geltenden 
tag zwei darauf bezügliche Reſolutionen angenom überſeeiſchen Beſitzungen des Mutterlandes, ſon⸗ 


üblichen Tagelöhne durch alle Bundesſtaaten, wie hinzu, in denen. englifcher Einfluß ſchon je 
fie in einer dieſer Neſeluti gefordert wird, Uebergewicht behauptet, wie z. B. Egypten, oder 


iſt umſomehr erwünſcht, als dieſe Löhne nun⸗ doch nach dieſem Ziele neigt, wie Marokko. Der 


deutung haben, ſondern auch für die Bemeſſung liſchen Handelskammern, welcher auch durch Ver⸗ 
der Unterſtützungen der Familien von zu Frie⸗ treter Indiens, Kanadas, Weſtindiens und Auſtral⸗ 


lage abgeben. jan ihm noch nicht beobachteten Entſchi⸗denheit 
— Der Bundesrath trat heute zu einer auf den Boden der Idee des wirthſchaftlichen 
Plenarſitzung zuſammen. Vorher tagten der Reichsverbandes, und die einflußreiche Rolle, 


Ausſchuß für Juſtizweſen und die vereinigten welche von den engliſchen Handelskammern auf 


und für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen. ziellen und kolonialen 

— Der kaiſerliche Bolſchafter am öſter⸗ dafür zu bürgen, daß ihre bezüglichen Anregun⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Hofe Prinz Reuß hat einen gen auf die Aktion der leitenden Stellen ihre 
ihm Allerhöchſt bewilligten anderthalbmonallichen mitbeſtimmende Wirkung nicht verfehlen dürften. 
Urlaub angetreten. Wü ſeiner Abweſenheit Poſen, 30. Juni. (W. T. B.) Die 


mehr nicht blos für die Arbeiterverſicherung Be⸗ eben jetzt in London tagende Kongreß der eng⸗ 


deusübungen einberufenen Maunſchaften die Grund⸗ aſiens beſchickt worden iſt, ſtellt ſich mit einer und von 12 2 Uhr Mit igs. Für unſere 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. Juli. Für den Stadtbezirk 


Stettin ift die Zeit für den Hauplgottesdienſt auß 


9¾ Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags feſt⸗ 


men bat. Eine gleichmäßige Feſtſetzung der orts, dern nehmen flillſchweigend auch ſolche Gebiete geſetzt. Es darf daher jede Beſchäftigung von 
bt das Lehrlingen, Gehülfen ꝛc. in allen Zweigen des 
Handelsgewerbes, ſowie jeder Gewerbetrieb in 


offenen Verkaufsſtellen an Sonn⸗ und Feſttagen 
im Stadtkreis Stettin nur ſtattfinden von 6 
Uhr Morgens bis 9 Uhr Vormittags 


Nachbarſtadt Grabow a. O. dagegen iſt die 


Zeit des Hauptgottesdienſtes von 10-12 uhr. 


Vormittags feſtgeſetzt und hat dort alſo der 


Ausſchüſſe für das Landheer und die Feſtungen die Entwickelung der wirthſchaftlichen, kommer⸗ Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsſtellen von 
Politik geöbt wird, ſcheint 7—10 Uhr 


Vormittags und 12 —2 Uhr Mittags 
ſtattzufinden. 

Stettin, 1. Juli. Vor Beginn der Ferien 
waren die Stadtverordneten noch 


einer Parforce⸗Arbeit eingeladen, welche Re 
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von Wien fungirt der erſte Sekretär Legations⸗ polniſche Deputation, welche geſtern von dem 


rat B75 n ö 
. Bevollmächtigte zum Bundesrat 


würtembergiſche Ober⸗Re 
hat Berlin verlaſſen. 

Dem Vernehmen nach liegt es in der 
Abſicht, demnächſt in eine Reviſion der Unſall⸗ 
verſicherungsgeſetzgebung einzutreten und dürften 
binnen kurzem kommiſſariſche Berathungen über 
dieſe Frage eingeleitet werden. 

** In der Preſſe werden Bemerkungen dar⸗ 
an geknüpft, daß wir neulich in einer beiläufigen 
Bemerkung davon geſprochen haben, daß der Eut⸗ 
ſchluß der Staatsregierung vielleicht dahin gehen 
könnte, den Kreiſen nach Beſeitigung der Lex 
Huene eine Staatsdotation zu laſſen. Wir er⸗ 
innern daran, daß in den drei im „Reichs⸗ 
anzeiger“ erwähnten Modalitäten der Durchfüh⸗ 
rung der Steuerreform nicht weniger als zwei 
die Aufrechterhaltung von Ueberweiſungen an die 
Kreiſe in ſich ſchloſſen und daß, ſoweit bis. jetzt 
bekannt iſt, ein Beſchluß des Staatsminiſteriums 
über die Modalitäten der Durchführung der 
Steuerreform nicht gefaßt iſt. Wenn dabei in 
der Preſſe behauptet wird, daß die Durchführung 
des zweiten, als ganze Arbeit bezeichneten Plaues 
im Landtage völlig geſichert ſei, ſo iſt zu be⸗ 
merken, daß die Zuſtimmung zu der Vermögens⸗ 
ſteuer. welche letztere die finanzielle Vorausſetzung 
für die Durchführung dieſes umfaſſendſten Steuer⸗ 
reformplanes bildet, noch keineswegs geſichert iſt. 
Ju allen maßgebenden Parteien begegnet dieſer 
Plan bisher noch vielfachen Widerſprüchen und 
namentlich im Zentrum auch bei ſolchen führen⸗ 
den Elementen, welche im Uebrigen den Reform⸗ 
pläuen der Regierung ſehr nahe ſtehen, ernſtliche 
Bedenken. 2 x 

Die öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen hatten eine neuerliche kurze 
Unterbrechung dadurch erfahren, daß ſich einer 
der ſerbiſchen Delegirten abermals nach Belgrad 
begab, um Inſtruktionen einzuholen. Sie wer⸗ 
den indeſſen, wie uns aus Wien berichtet wird, 
nun wieder fortgeſetzt und ſind bei der dritten 
Leſung des Vertrages angelangt. Gleichwohl 
werden die Verhandlungen vorausſichtlich noch 
einige Zeit in Anſpruch nehmen. 

— Durch allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 
9. Juni 1892 iſt eine neue Schießvorſchrift für 
den Train genehmigt worden. Die Schießvor⸗ 
ſchrift tritt mit dem Tage der Umbewaffnung 
des Trains mit dem Karabiner 88 an Stelle der 
gleichen Vorſchrift vom 15. Auguſt 1888 in 
Kraft. Die erforderlichen Abdrücke werden den 
Kommandos ꝛc. Behörden nebſt Auszug aus dem 
Vertheilungsplan unter Umſchlag zugehen. Die 
Schießvorſchrift für den Train erſcheint im Ver⸗ 
lage der königlichen Hofbuchhandlung von E. S. 
Mittler u. Sohn, Berlin Kochſtraße 
Nr. 68—70, und koſtet bei unmittelbarer Be⸗ 
ſtellung aus der Armee geheftet 50 Pf., gebunden 
65 Pf. das Stück. Für eine 1) immobile Land⸗ 
wehr⸗ Batterie, 2) fahrende ne 
3) reitende Erſatz⸗Batterie, 4) Reſerve⸗Erſatz⸗ 
Batterie, 5) Landſturm⸗Batterie, ſämmtlich mit 
einer Beſpannung von 6, bei reitenden Erſatz⸗ 
Batterien von 4 Geſchützen, iſt eine neue Aus⸗ 
rüſtungs⸗Nachweiſung aufgeſtellt worden, ſie wird 
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von Ratibor, als Geſchäftsträger. — Kultusminiſter empfangen wurde, überreichte eine 
N „ k(enuiglich Deulſchrift über die Bedürfniſſe der polniſchen 
gierungsrath v. Schicker Bevöllerung. Dem „Kuryer Poznanski“ zufolge 


ſie geſtern Abend begannen und heute im Schweiße 
ihres Angeſichts fortſetzen müſſen. Es handelt 
ſich um die Schluß⸗Sitzung der Stadtverordne⸗ 


hätte der Kultusminiſter erwidert, daß et in der ten vor den zwei Monate währenden 


wohlwollendſten Abſicht nach Poſen gekommen ſei, 
um ſich perſönlich zu informiren und die 
Mittel ausfindig zu machen, dem Staats⸗ 
BER eine bezügliche Vorlage zu unter 
reiten. 


vornherein zwei Tage in Ausſicht genommen, 
denn nicht weniger a's 69 Vorlagen find aufge⸗ 
ſpeichert worden und ſollen erledigt werden. Die 
dabei in Frage kommenden Bewilligungen be⸗ 
laufen ſich auf ca. 186,500 Mar“, außerdem 
ſind aber noch verſchiedene Vorlagen, die „es in 
ſich haben“, ſo die Genehmigung der Schulpro⸗ 
jekte, deren Koſtenanſchlag mit zuſammen 
381,000 Mark abſchließt. Dieſe Auhäufung von 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 30. Juni. Die Kriegsverwaltung 
beſchloß die Errichtung mehrklaſſiger deutſcher 
Volksſchulen für Przemysl und Jaroslau nach 
vorangegangener Prüfung der Unterſtufe der 
galiziſchen Kadettenſchüler, die eine höchſt lücken⸗ 
hafte Kenntniß der deutſchen Sprache und der 
öſterreichiſchen Geſchichte ergab. 

Lemberg, 30. Juni. (W. T. B.) In 
einer Verſammlung von Induſtriellen und Groß⸗ 
grundbeſitzern Galiziens wurde beſchloſſen, im 
Jahre 1894 eine Landes⸗Ausſtellung in Lemberg 
zu veranſtalten. Fürſt Adam Sapieha : 


Vorlagen — bis zur letzten Sitzung vor den 


mäßig Ende Juni ſich ſchon eine Anzahl der 
Mitglieder in der Sommerfriſche oder in Bädern 


gen Vorlagen nicht gern ſern bleiben. Auch 


reich beſucht, es waren nur 41 Mitglieder au⸗ 
weſend. Die Schuld an der Anhäufun 


zum Vorſitzenden des Ausſtellungs » Komitees Vorlagen fällt, ſoweit uns bekannt, jedoch 


gewählt. 

Brünn, 30. Juni. (W. T. B.) Kaiſer 
Franz Joſef hat in einem Handſchreiben an den 
Statthalter von Mähren ſeinen kaiſerlichen Dank 
ausgeſprochen für den herzlichen, feſtlichen Em⸗ 
pfang und die Kundgebungen der Treue und der 
Auhäuglichkeit an den Kaiſer und das Herrſcher⸗ 
haus, gleichzeitig giebt der Kaiſer dem Wunſche 
Ausdruck, daß einträchtiges Zuſammenwirken, 
Fleiß und ehrliche Arbeit auch fernerhin das 
Wohl des Landes und deſſen Hauptſtadt fördern 
möge. 


ſondern dem Magiſtrat, an welchen die Vorlagen 
erſt ſo ſpät eingingen, daß es dem Herrn Vor⸗ 
ſitzenden nicht möglich war, in voriger 


des Material für eine ſolche nicht vorlag. Im 


1 


ſchlachtung nicht ſein und es wäre beſſer, wenn 
dieſelbe in 


Frauk reich. 


Paris, 30. Juni. (W. T. B.) In dem 
heutigen Miniſterrath theilte der Finanzminiſter 
Roubier mit, daß die Einnahmen des Jahres 
1891 endgültig den Voranſchlag um 83,990,292 
Frks. überſteigen. 

Paris, 30. Juni. (Hirſch T. B.) Dem 
„Paix“ wird aus Rom telegraphirt: Die italie⸗ 
niſche Regierung ordnete das ſofortige Auslaufen 
der italieniſchen Panzerſchiffe nach Tanger an, 
in Folge ſehr ernſter Berichte des dortigen 
italieniſchen Vertreters. 


Großbritannien und Irland. 


London, 30. Juni. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus 
Simla wären die Hazaras von Kilanao zu ihrem 
Aufſtande gegen den Emir von Afabaniftan von 
ruſſiſcher Seite ermuthigt worden. Ein ruſſiſcher 
Offizier, der ſich auf dem Wege nach Kilanao 
befand, wurde in Askabat feſtgenommen; das 
Vorgehen deſſelben ſei von der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung mißbilligt worden. 

Aus Gilgit meldet das „Reuterſche Bureau“ 
über Bombay, es ſei eine 1 755 Anzahl von 
Ruſſen in Akluſh nahe der indiſchen Grenze ge⸗ 
ſehen worden. 

Ferner berichtet das „Reuter'ſche Bureau“ 
aus Bombay, die indiſche Re ierung ſei wegen 


Tagesordnung war unweſentlicher Natur und 
wurden den Vorlagen gemäß erledigt, von den 
übrigen erwähnen wir folgende: 


Von Herrn Dr. Koliſch war in einer der 


— 


Gegenſtände angeregt, auch der 
Desinfektions⸗Traneportwagen umzuändern und 


der Finanz⸗Kommiſſion wurde hervorgehoben, daß 
ein Wagen nicht genügend, da die Geſahr vor 
handen ſei, daß Anſteckun 
wenn die desinfizirten Sachen 
Wagen zurückgeſchafft würden, es müß en zwei 
Wagen beſchafft werden und beautragt die Kom 
miſſion, die Sache ſo lange zu vertag 
Desinfektionshaus fertiggeſtellt werde. 


gegnet, daß eine Gefahr auch bei Beſchaffung 
nur eines Wagens nicht vorhanden ſei, da der 
Wagen nach jeder Benutzung nach den geienli hen 

Vorſchriften desinfizirt werde. Die beantrag 

Vertagung würde die Sache vielleicht auf Jahre 
hinausſchieben, da das Desinfektionshaus zwar 
in Angriff genommen, aber noch lange nicht Text 
tig geſtellt ſei. 


Für dieſe Sitzung ſind vorſichtigerweiſe von 


Ferien iſt um ſo bedauerlicher, als erfahrungs⸗ 2 


befinden, obwohl fie bei Berathung von wichti⸗ 
geſtern war die Verſammlung nicht ſehr zahl⸗ 5 


9 der 
eine ⸗ 
wegs dem Vorſteher der Verſammlung zur Laſt, 


Woche 


eine Sitzung anzuberaumen, da damals genügen⸗ 
Intereſſe der Stadt kann eine ſolche Maſſenab⸗ 4 


Zukunft vermieden würde. Vom 
Magiſtrat zurückgezogen war eine Vorlage be⸗ 
treffend Bewilligung von 10,000 Mark zu einem 
Karkutſch⸗Denkmal auf dem Nemitzer Kirchhof. 

Eine ganze Reihe von Gegenſtänden der 


letzten Sitzungen die Beſchaffung eines Wagens 
zum Transport der zur Desinfektion beſtimmten 
agiſtrat hat die 
Nolhwendigleit eines ſolchen anerkannt und ſchlägt 
vor, einen ſchon vorhandenen Wagen zu einem 


die erforderlichen Koſten mit 280 Mark zu be 
willigen. Bei der Berathung der Vorlage ven 


nicht ausgeſchloſſ 
in ene 8 


en, bis das 
Herr Bürgermeifter Gieſebrecht en⸗ 


x 


Vorlagen — und theilweiſe ſogar febr wichtiger 


3 


Nachdem die Herren Dr. Koliſch, Dr.] Laſtadie⸗Schule beſchloß die Verſammlung deu Da der Miniſter v. Herfurth die von Herrn von 


erlin, den 30, Juni 1822. 
Freund und Malkewitz für die Ma⸗Magiſtrat zu erſuchen, an 


8,04 G., 8,06 B. Hafer per Mai-Ium —,— 3 
Deutſche Fonds, Diand- und Meutenbrteſt. 


die Einrichtung von Schalſcha in feiner Kritik gegen den Landrath G B., per Herbſt 5,39 G., 5,41 B 


U ’ 


giftratsporlage das Wort ergriffen, wird Schulbädern in den zu erbauenden Schulhäuſern Thon vergebrachten Beſchwerden als von Mais per Mai⸗Junti 4,74 G., 4,76 B., per | Deutise Au 4% 106906 |, SaL-pik.-BI une 80 @ 
dieſelbe angenommen. ſin Erwägung zu ziehen. Der Mogiſtrat hat ſich anonymen Perſönlichkeiten ſtammend begeich⸗ Iuli-Auguit 4,75 G., 4,77 B. Kohlrap&|se. Konforur 4% 408708 Weide . 58. 8% —.— 
Für einen juriſtiſchen Hülfsarbeiter beim mit dieſer Angelegenbeit beſchäftigt and äußert nete, ſah ſich die „Goslarſche Zeitung“ als do. do 315% 100.405, Weitpr. ritterſch. 31,5%, 98 20 b 


11,00 G., 11,70 B. — Retter: Schön. 
Darts, 30. Juni, Vorm. Getreide⸗ 
markt. (Aufangsbericht.) Weizen ruh., per 


ſich dahin, daß die vorbereitenden Berathungen 


Magiſtrat werden 6 Mark Diäten pro Tag vom 
ſtattgefunden und den Magiſtrat zu dem Beſchluß 


1. Juni bis 31. Dezember d. J. bewilligt. 


bald veranlaßt, die 
arbeit hinterliſtiger 


unehrliche Maul wurfs⸗ 
auonymer Verdächtigungen 


Durch eine plötzliche Senkung des Pflaſters geführt haben, die Einrichtung ſolcher Bäder ab⸗ gebührend an den Pranger zu ftellen. Und nun Juni 22,70, per Juli 22,70, per Juli⸗Auguſt de. de. % 2 8 Jene de de % 08 
war eine Droſchke in der Saunerſtraße umge⸗ zulehnen, da dieſelben uur zweifelhaften Nutzen geſchah etwas Unerwarletes: Der Stadtſyndikus 22,90, per September ⸗ Dezember 23,60. Weſtze Me See ee 2 4% 10860 @ 
fallen und theilweiſe beſchädigt worden und die baben und zu tief in die Rechte der Familie ein⸗ Queuſell von Goslar, bekannt als langjähriger Raggen ruh., per Juni 16,00, per September⸗ Berliner odr. 920 6723 00 5 Ae en N. “> ee 

. Verhandlung mit dem Beſitzer führte zu dem greifen würden. Der Magiſtrat gab der Ver⸗ perſönlicher Gegner des Herrn Thon, wandte ſich Dezember 16,50. Mehl ruh., per Juni — — Pr a an — 2 mes 


ſammlung hiervon Kenntniß, und der Referent, 
Herr Cohn, hebt hervor, daß die Finanz⸗Kom⸗ 
wur mit dem Magiſtratbeſchluß einverſtan⸗ 
en ſei. 

Herr Dr. Freund verſucht in beredter 
Weiſe nochmals, das Intereſſe der Verſammlung 
für Schulbäder zu erwecken und ſtellt den 
Antrag, daß zunächſt in einer Schule ein Ver⸗ 


brieflich an die Redaktion des genannten Blattes 
mit dem Verlangen, eine Berichtigung aufzuneh⸗ 
men des Inhalts, Herr von Schalſcha habe feine 
Informationen nicht anonym, ſondern von „ihm 
bekannten Perſönlichkeiten“ empfangen. Die Re⸗ 
daktion glaubte dem yon eine Aktivlegitimation 
zu einem derartigen Verlangen nicht anerkennen 
zu müſſen und lehnte daſſelbe rundweg ab. 


E 
81% 88 8060 
3¼½ 95 75 b 
0 3½% 97 2 G 5 
5 2 
u obe. 44 106,30 U 

=. 91 20% 86,5% b 80 00 
3% 5306 | Hamburg. Reute 3¼½% 94190 
31% 86 20 b do. amort. 
= 3 x 20% 9,1066 Gtants-Unleibesti,% 97,50 @ 
7 » 4% 105,00 „ Yränt.s‘ 3/168, 

veſenſgt de. 4% 10800 8 Sade. Festen, 141 266 
a Cöln- Mind. Pr 40182 50 be 


Reſultat, daß ſich derſelbe mit einer Entſchädi⸗ 

gung von 42 Mark zufrieden geben wollte. Der 

rr Syndikus war zwar der Anſicht, daß die 

tadt zum Erſatz des Schadens nicht verpflichtet 

dei, er fand aber mit dieſer Anſicht im Magiſtrat 
. deine Zuſtimmung, da die Mehrheit deſſelben eine 
Verpflichtung zur Zahlung ſeitens der Stadt für 
zorliegend erachtete, ebenſo glaubte die Tiefbau⸗ 


52,10, per Juli 52,00, per Juli⸗Auguſt 52,20, 
per September⸗Dezember 53,20. Rüböl weich., 
per Juni 55,75, per Juli 55,75, per Juli⸗ 
Auguſt 56,00, per September⸗Dezember 56,75. 
Spiritus beh,, per Juni 48,00, per Juli 
47,75, per Juli Auguſt 47,75, per September⸗ 
Dezember 43,25. — Wetter: Bedeckt. 

London, 30. Juni, Nachmittags 2 Uhr. 


102 60 
103 60 


Schl. Holſt. do. 4% 
Badiſches eisen ⸗ 
bahn⸗Auleiye 4% 
Bayeriſche Aul. 4% 
amburg Staats- 
Anleihe v. 1886 3% 


do. do. 
Kux.- u. Neumärk. 
o. neue 


do. 
Oſtpreuß. Wfdbr 
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1 Deputation, daß mindeſtens eine moraliſche Ver⸗ ſuch mit Errichtung der Bäder gemacht werde Dieſer erhob Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft (Prival⸗Depeſche) Kupfer, Chili bars good gägiiige ee ee re 
l pflichtung zur Zahlung vorhanden ſei. Die Ver⸗ event. wenigſtens eine gemiſchte Kommiſſion ein- und dieſe veranlaßte eine Verhandlung der Auge⸗ ordinary brands 44 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zinn el sos. 4% 10500 % Leeſe . 50 
ſammlung bewilligt die geforderten 42 Mark. — geſetzt werde, um darüber zu berathen, ob ein legenheit. Die Auklage richtete ſich gegen den Strane, 100 Kir. — Sh. — d. — Zint Fremde ſtonds. 
Die Waſſerverſorgung tes Grundſtücks Johannis⸗ ſolcher Probeverſuch gemacht werden ſolle. verantwortlichen Redakteur Stegelig wegen Ueber⸗ 21 Ltr. 17 Sh. 6 d. Blei 10 Ltr. 15 Sh. Fr tet. 414065, der- ang. t 101 6080 
Ki berg von der ſtädtiſchen Leitung wird genehmigt. Herr Oberbürgermeiſter Haken wendet ſich tretung der SS 11 und 19 R.⸗G. über die Preſſe — d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants ue, -reschl ° 0° ſ e al. 875% —.— 
: Zum letzten Male beſchäftigte der omingfe gegen dieſe Anträge, indem er darauf binweiſt, — Nichtaufnahme einer Berichtigung — vor 41 Sh. 3 d. ae e 
* „Fall Jaskowski“ die Stadtverordneten, indem daß die Errichtung von Brauſebädern über die dem hieſigen Schöffengericht. Im Kreuzverhör d %% 8 60 b 86. de. 18746 Ci 408 


o. do. 
Verpflichtung der Kommune hinausgehe, es brachte der Anwalt des Angeklagten dem Dem | . — — 8 Dientes% 2740 0 


— nunmehr die Entſcheidung des königl. Staats⸗ Ve ; me Merten ent 69 1 103.3 
& miniſteriums eingegangen iſt, wonach die Pen- ſeien noch andere Dinge, wie die Regelung des zianten Stadtſyndikus Quenfell zum Geſtändniß, Telegraphiſche Depeschen tan Nn eien ee e 
8 ſionirung des Herrn Jaskeweli genehmigt iſt. Turnweſens und der Jugendſpiele, deren Erledi⸗ daß er in der verlangten „Berichtigung“ objeftiv grav v e E 100 5% n 10 
u Die Verſammlung nimmt mit Befriedigung hier⸗ gung wichtiger und nothwendiger fei. und ſubjektiv die Unwahrheit geſagt, und daß er Sagan, 30. Juni. Die Freiſinnigen ſtellen] Oeſterr Gold. -N. 4% 36 60 60 Sab de. 1% 708 
erb. Go 5 . 


; do. Papier-. 4 
verſtorbenen Berliner de. do. 3% 20 00 5 + 


zur Erſatzwahl für den do. 5 

Oberbürgermeiſter, von Forckenbeck, Georg von Oel. 28054884477 4788055 

an ar ee ee 575 8 5 Kt 555 
n, . Juni. n der geſtrigen Ver- Sede — 117832 

ſammlung ter Zentrumspartei sprach der Abge- * 3 * . 

ordnete Lieber über die neueſten Ausführungen 4% 3,509 Dur- Bedendach 

Bismarcks: Ein Staatsmann, der unter Fürſt Late, Bugen 98 1 

Bismarck ähnliches gethan hätte, Füße längſt in Patte 1 

Spandau. Wir ſtehen hinter dem vom Kaiſer Meet e —— > 

ernannten Kanzler. Der Redner befürwortete Oste Sade 4% 

die loafeſſionelle Duldſamkeit, bekämpfte den Salden 1" 4 

Antiſemitismus und erklärte, daß mit der Forde⸗ 

rung der territorialen Unabhängigkeit des römi⸗ 

ſchen Stuhles das Feſthalten am Dreibund nicht 

im Widerſpruch ſtehe; den Kampf um die Schule 

werde das Zentrum auf das entſchiedenſte fort⸗ 

führen. 


von Kenntniß. Herr Dr. Amelung it der Anſicht, daß (Quenſell) allein es geweſen, der Herrn von 
Für Fertigſtellung der Gartenanlagen am die Errichtung von Schulbädern wohl des vorge⸗ Schalſcha zu den Angriffen auf Thon angeſtiftet. 
ir Paradeplatz, in der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße und auf ſchlagenen Probeverſuchs werth ſei, denn viele Zwar verſuchte der Amtsanwalt Herr Bähr 
dem Klosterhof wird die Uebertragung von 5000 Städte hätten dieſelben bereits eingeführt und den ſo ſchwer bloßgeſtellten Zeugen zu decken, 
Mark auf den laufenden Etat genehmigt. trübe Erfahrungen damit bisher nicht gemacht. indem er dagegen proteſtirte, daß au ihn zur 
Der Beſuch der Mittelſchulen hat ganz be⸗ Bei der Abstimmung werden die Dr. „Erheiterung“ des Auditoriums, das nebenbei be⸗ 
bi deutend 1 in dem Jahre 1882—83 Freund'ſchen Anträge mit geringer Majorität ab⸗ merkt nur aus den angeſehenſten Bürgern der 
waren in 17 Klaſſen 687, 1892—93 in 37 gelehnt. 5 5 Stadt beſtand und ſich durchaus würdig betrug, 
Klaſſen 1630 Schüler. Dieſe ſtarke Vermehrung Schließlich referirte Herr Ritſchl über noch weitere überflüſſige Fragen geſtellt würden, 
der Schülerzahl ift auf Koſten der drei ſtädtiſchen den Vertragsentwurf, betreffend die Herſtellung hatte aber nur den Erfolg, daß der Gerichtsvor⸗ 
Gymnaſien entſtanden, indem Letztere im Jahre der elektriſchen Beleuchtung im Rathhauſe. Die ſitzende (ein Sohn des früberen Juſtizminiſters 
1 von 1750 Schülern, im Jahre Zahl der Mitglieder der Verſammlung hatte ſich Leonhardt) dies als eine grobe Ungehörigkeit zu⸗ 
1892—93 nur noch von 1589 Schülern beſucht inzwiſchen noch mehr verringert, auch die Auf- rückwies und gegen den Herrn Vertreter der 
waren, obwohl inzwiſchen S neue Klaſſen eingerich⸗ merkſamkeit der Auweſenden ſehr abgeſchwächt Staatsanwaltſchaft die Anwendung der Straf⸗ Stargard⸗Poſen 2270085225 
tet find. Es“hat ſich in der Barnimſchule wiederum und es ſchien, als ob es die Letzteren als eine prozeßordnung in Ausſicht ſtellte. Nach kurzer . x — 
eine Vermehrung um 2 Klaſſen nöthig gemacht, Erholung betrachteten, daß fie am Schluſſe der Berathung erkannte das Gericht, daß, da Quen⸗ Atze 
dieſelbe wurde von der Verſammlung genehmigt nur kurzen Ausführungen des Referenten ohne ſell ſich der Redaktion gegenüber als Iuformator Eiſeubahu- Stamm- Prioritäten. 
und die Koſten mit 3335,50 Mark bewiligt. — Debatte ihre Zuſtimmung zu dem Vertrags- des Herrn von Schalſcha nicht zu erkennen ge⸗ c BERN She 12510485 
De Vorfieger der 4. Armen⸗Kommiſſion wurde entwurf geben konnten. > geben, er auch kein Recht zur Erzwingung der Ofpreubige Eiddaln! © > : DM 8658 P 
i Kaufmann Winguth, zum Vorſteher Ebenſo wurde ein Antrag der Finanz⸗Kom⸗ Berichtigung gehabt und deshalb der angeklagte Eiſeubahn - Prioritäts · Obligationen. 
and Waiſeurath des 17. Bezirks Herr Maurer- miſſion angenommen, dem Magiſtrat in Erwä⸗ Redakteur unter e ſämmtlicher Koſten 3 bergiſc- Marti Oe u fl. if end. 3 5% 78,5 U 
meifter Kelm gewählt. a gung zu geben, ob es fich nicht empfehle, bei den auf die Staatskaſſe freizuſprechen ſei, auch feien Dresden, 30. Juni. Das hieſige Bismarck⸗ 34 5 91,9% 95606 Je- el ger, 6% — 
Zur Errichtung von 18 neuen Beamten⸗ Aborten, Korridoren und Treppen — außer der demſelben die ihm erwachſenen Auslagen, beſon⸗ Huldigungskomitee hat einen Ueberſchuß von 3000 
ellen vom 1. Juli d. J. ab wird ſeitens des Haupttreppe nach dem Viktoriaplatz — wie bis⸗ ders die für die Vertheidigung, zurückzuerſtatten. Mark dem Dresdener Fonds für ein Bismarck⸗ 
agiſtrats die Genehmigung erbeten und gleich- her, Gasbeleuchtung zu belaſſen. Bezeichnender Weiſe war der Stadtſyndikus in Denkmal überwi 
eitig damit der Vorſchlag verbunden, daß das Herr Do mcke regte noch an, auf die Prü⸗ dem Urtheil ſtets nur als Denunziant bezeichnet. m ieſen. 
2 Beſoldungs⸗Syſtem der Afcenfion in fung der Elektrizitätsmeſſer größere Sorgfalt zu Seine Stellung als die des zweiten Beamten in Wien, 30. Juni. Wie die Abendblätter 
das Syſtem der Alterszulagen umgewandelt verwenden und dieſelben vielleicht zeitweiſe von Goslar erſcheint ſchwer erſchüttert; weitere Fol⸗ berichten, ſchlug bei dem Gewitter heute Nacht 
werde. In ausführlichſter Weiſe referirt namens dritter unparteiiſcher Seite unterſuchen zu laſſen, gen dürften nicht ausbleiben, da der von ihm in der Blitz zweimal in den Bezirk der Mufit- und 
der Finanz⸗Kommiſſton Herr Cohn und bittet worauf Herr Stadtrath Back entgegnet, daß ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender der Vorein⸗ Theater⸗Ausſiellung, ohne indeß größeren Schaden 
die Umwandlung des Beſoldungs⸗Syſtems in ein der Stadt dies Recht aktenmäßig geſichert ſei. ſchätzungskommiſſion bekundete Mangel an Amts⸗ E dr, 
Um 8°, Uhr Abends wird die Verſamm⸗ verſchwiegenheit wohl Anlaß zu einem Disziplinar⸗ anzurichten. 
auf heute vertagt. erfahren geben dürfte. In Goslar Stadt und Paris, 30. Juni. Wie der „Gaulois“ er⸗ 


döln- Wind. 4. E. 4% —— Jelez-Werobeſch a. 4% 
Ve gar. 4½% 
2 abet, 4 
do. C 

Alterszulage⸗Syſtem, wie bereits früher, abzu⸗ 
lehnen, indem er bemerkt, daß der dahin gehende lung 6 v . > De 

Beſchluß der Finanz⸗Kommiſſion einstimmig), Wer lennt die Die? Eine überaus Kreis erregt die Sache ungeheures Aufiehen. fahren haben will, ſoll die deutſche Regierung der alt 

Fefaßt ſei. Aber auch mit der von dem Magiſtrat intereſſante Abwechſelung wird am nächſten — (Für junge Kaufleute.) In den meiſten franzöſiſchen offiziell mitgetheilt haben, daß im * 

Urrgeſchlägenen Errichtung von 18 neuen Be- Sonntag denjenigen geboten, die ſich im Anſchluß kaufmänniſchen Geſchäften tritt im Sommer für 3 ine Wel üung in Berlin ſtatt⸗ 

amtenſtellen kann ſich die Finanz⸗Kommiſſion an die Stettiner Sonderfahrt einer Sonderfahrt einige Zeit ein ſtiller Geſchäftsgang ein und das Jahre 1900 eine tausſtellung 

3 einverſtanden erklären ſie empfiehlt, nur die nach Zinnowitz, beziehungsweiſe der Greifswalder Perſonal iſt weniger ſtark in Anſpruch genommen, finden werde. 
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Letzte Nachrichten. öde 5% 

"Berlin, 30. Juni. Der ſuhrplanmäßige ere. Gene 5% 
Reichspoſtdampfer mit dem heimkehrenden Ab⸗ Wa e a 7. 
löſungstransport von Sr. Maj. Kanonenbooten . — 


* 
dart Aer 
| richtung von 14 neuen Stellen genehmigen, Die, anſchließen. N Das liebliche Zinnowitz, die als zu andern Zeiten des Jahres. Junge Leute, 

wie dies bei Ausarbeitung des Etats vom Ma Kinderſtube Berlins, wie es allgemein genannt die den „Mangel einer ſchöneren Schrift oder 
* auch in Ausſicht genommen war, ſie bit⸗ wird, iſt allein anziehend genug. Anziehender Unkenntniß der einfachen und doppelten Buchhal⸗ 
tet die Errichtung von weiteren vier Stellen ab⸗ aber wird die Fahrt durch den Beſuch der tung zu beklagen haben, ſollten deshalb den rn 
zulehnen. Greifswalder Die, jener kleinen Inſel, die mit higen Geſchäftsgang zu ihrer eigenen Ausbildung 
Herr Kämmerer Matting vertheidigt in Recht das ge ber Oſtſee genannt wird. benützen und fich von den Herren Gebr. Gander 
Die von Felſen umgebene, ſteil aus den Fluthen 
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längerer Rede die Vorlage des Magiſtrats im 

vollen Umfange und hebt hervor, daß die vier hervorragende Juſel iſt etwa 200 Morgen groß, 
neuen Stellen, deren Ablehnung ſeitens der 
Finanz⸗Kommiſſion beantragt werde, vom Ma⸗ 
giſtrat nicht aufgegeben werden könnten, denn es 
handle ſich um zwei Stellen bei der Sparkaſſe, 
welche nach einer Verfügung des Herrn Regie⸗ N e [ 
kungepräſidenten von feſtangeſtellten Beamten be; und Chriſtusdorn. Von der Die erzählt man 
ſetzt werden müſſen, und um zwei Stellen bei ſich als Merkwürdigkeit für ihre Verlaſſenheit, 
dem neuen Schlachthaus, welcke bisher im Etat daß, als im Jahre 1872 der erſte Beitler die⸗ 
nicht beſtanden hätten. Sollten dieſe abgelehnt ſelbe beſuchte, er von der geſammten Bevölke⸗ 


werden, fo müßte ſich der Magiſtrat erſt bei der rung, d. i 30 Seelen, freudig bewillkommnet 


knorrigen, moosbedeckten Stämmen, ſeinen Unter⸗ 
geſträuchern von mächtigen wilden Roſenſtücken 


7 N 2 ei 


N 
=. 


in Stuttgart, Inſtitut für kaufmänniſche Lehr⸗ 
mittel, die Broſchüre kommen laſſen: Selbſt⸗ 


wird. 
Köln, 30. Juni. 


hat nur 3 Bauernhäuſer und den weit ſichtbaren Unterricht in der einfachen und doppelten Buch, zur See Nordmann, . 
Leuchtthurm. Eine beſondere Merkwürdigkeit ver haltung, ſowie im kaufmänniſchen Schnell» und Hongkong nach Bremerhafen in See gegangen. 
Inſel bildet der kleine Buchenwald mit feinen Schönſchreiben, welche gratis und franko verſandt 


(Telegr. Meld.) In dem 


Emsfluſſe bei Warendorf ſind, wie die „Köln. 
Volkszeitung“ meldet, geſtern Abend ein junger brannt und 80 Familien obdachlos geworden. 
Mann und fünf Mädchen durch das Leckwerden 
des Schiffes, auf welchem ſie ſich befanden, er⸗ 
trunken; zwei Perſonen wurden gerettet. 
Bremen, 30. Juni, (Telegr. Meld.) Der 


„Wolf“ und „Iltis“, Kommandoführer Lieutenant 
iſt am 30. Juni d. J. von 


Peſt, 30. Juni. In Oszlauy wurden geſtern 
142 Wohnhäuſer ſämmt den Nebengebäuden durch 
eine Feuersbrunſt zerſtört. 2 Menſchen find ver⸗ 


Paris, 30. Juni. Deputirtenkammer. Der 


konſervative Deputirte Delahaye brachte eine 82 


Interpellation ein über die Haltung des Präſidenten 


des Schwurgerichtshofes in dem Prozeſſe Drumont⸗ vemm⸗Oep.⸗B. 1. 
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Finanz⸗Kommiſſion informiren, wie es gemacht wurde. Friedrich Wilhelm IV. mit feiner Ge⸗ 
werden ſolle. = mahlin beſuchte wiederholt die einſame Juſel. 
Herr Malkewitz bedauert, daß eine fo) Philipp Galen wählte fie zum Schauplatz feines 
jolgenſchwere Vorlage, wie die Umänderung des ſpannenden Romans: „Die Perle von der Die”. 
Beſoldungsmodus, den Mitgliedern der Verſamm⸗ Wer dieſen ſchönen Punkt zu fehen wllnſcht, be⸗ 
lung nicht vorher im Druck zugegangen ſei. nutze von Stettin aus bis Swinemünde den 
Dieſelben ſind gezwungen, ihre Entſcheidung nach Schnelldampfer „Freia“, der im Hafen an der 
den Ausführungen des Referenten und des Ma⸗ elektriſchen Beleuchtung leicht erkenntlich ift, und 
giſtrats⸗Dezernenten zu treffen und Letztere böten ſteige in Swinemünde auf die „Prinzeß Royal ſei unbedeutend. 

ein fo reiches Zahlenmaterial, daß ſich der Un⸗ Victoria“ um. (Siehe auf den Inſeratentheil.) Nach einer weiteren Meldung iſt der Zu⸗ 
eingeweihte unmöglich während des Vortrages * Schwurgericht. In der geſtrigen ſammenſtoß des Schnelldampfers des Norddeut⸗ 
informiren könne. Redner ſpricht ſich im Wei⸗ Sitzung wurde zunächſt gegen den Arbeiter Auguſt ſchen Lloyd „Trave“ am 22. d. M. im Nebel er⸗ 
teren für die Magiſtratsvorlage aus. Steinhöfel aus Sabow, früher in Greifen⸗ folgt und zwar mit dem Schiff „Fred. B. Taylor“ 
Bei ter Abſtimmung werden die An⸗ bagen, wegen ſtrafbaren Eigennutzes und räube⸗ aus Narmouth, welches 1836 Regiſtertons hat, 
träge der Finanzkommiſſion ange⸗ riſcher Erpreſſung verhandelt. Die Verhandlung im Jahre 1883 erbaut ift und im Ballaſt von 
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Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd „Trave“, 
welcher am 21. d. M. von Newyork abgegangen 
iſt, paſſirte am 29. d. M. Sceilly. Der Kapitän 
der „Trave“ ſignaliſirte hierbei, daß die „Trave“ 


Burdeau, den er beſchuldigt, das Verdikt von den 
Geſchworenen erpreßt zu haben, indem er den⸗ 
5 1 g ſelben verſprach, daß die Strafe eine leichte ſein 
während der Reiſe mit einem mmen⸗ 2 
3 — fei; 0 Schiff ſei ee die Mann werde. Der Suflizminifter erwiderte, die Unter» 
ſchaft jedoch gerettet. Der Schaden der „Trave“ ſuchung babe dargethan, daß der Präſident feine 
Pflicht erfüllt habe. Nach einer lebhaften Be⸗ en a 
rathung nahm die Kammer alsdann die von dem mE. — 65,066 DIR Lene 110 0 
Juſtizminiſter beantragte einfache Tagesordnung dae ande. e 16 
mit 309 gegen 202 Stimmen an. ie deen and 1785 
Madrid, 30. Juni. Die Urheber der Pa MM 8 144886 
Streikunruhen in Barcelona, die Anarchiſten N 
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nommen. ſtand bereits in der vorigen Schwurgerichts⸗ Havre nach Newvork unterwegs war. 20 Per⸗ i ten. 
* Herr Hofrichter referirt über den An⸗ periode zur Verhandlung an, wurde jedoch ba» |fonen des „Taylor“ find gerettet worden; zwei Er > 5 8 De UND r 10 25 0 
trag des Magiſtrats betr. den Ankauf des mals vertagt. Den Sachverhalt theilten wir Mann ertranken. 3 wurden verhaftet. Seguin . 1 ee 1725 8 
Stadttheaters und den eventuellen Ausbau ſ. Z. mit. Von der Anklage der räuberiſchen Kopenhagen, 30. Juni. Der deutſche London, 30. Juni. Die Morgenblätter ya gusnias— 18 228% do. Gibt 7 des; 
bdeeſſelben in gemiſchter Kommiſſion zu berathen. Erpreſſung wurde St. freigefprochen, jedoch wegen Schooner „Katharina“, Kapitän Meyer, auf der beſprechen ſämmtlich die zwiſchen Bismarck und Pausen n 5 06 2 Nine u. eaurab. = 1176078 
Nach den vom Herrn Stadtbaurath Meyer ent⸗ des ſtrafbaren Eigennutzes traf ihn eine Ge⸗ Reiſe von Liverpool nach Danzig mit Eiſenerz, der dent Regierung ausgebrochene offene Danese g © 18 a e, — A 
worfenen Plänen würden die Umbaukoſten ſich fängnißſtrafe von 2 Monaten. ift in dem furchtbaren Sturm in der Nacht vom der deutſchen Regierung ausg lots .. ige See, e 3730. 
auf rund 360,000 Mark belaufen, jo daß unter Weiter ſollte gegen den Bootsmann August Freitag zum Sonnabend in der Nordſee geſunken. Fehde. „Morningpoft ſchreibt, der Patriotis⸗ od culteg ner 11 187906 Gel eig. 84.08 ae 
Hinzurechnung der Ankaufsſumme gegen 500,000 Milſter aus Greifenhagen wegen Meineides Vier Mann von der Beſatzung find mit dem mus des Fürſten werde ihn Hoffentlich dazu ver⸗ Fan Beam: 7 ns — ur 
Mark von der Stadt aufzuwenden fein würden. verhandelt werden. Die Verhandlung wurde Schiffeboot an der Weftküfte von Jütland ange⸗ anlaſſen, von der Fortfegung eines Konfliktes ab⸗ .. . Papiere. 
Bei dem Umbau follen die Außenmauern des jedoch behufs Ladung weiterer Zeugen vertagt. kommen; der Kapitän und ein Matroſe wurden uſtehen, welcher unberechenbare Folgen haben 3 any. Deimüft: 6 9 60 0 
jetzigen Gebäudes ſämmtlich mit verwendet wer⸗ * Dem Kaufmann Baumann (in Firma von einer Sturzwelle aus dem Schiffsboot ge⸗ ai ’ de räth von einer gerichtlichen e 0 585 25 0 Feber GM. 7 — 1 
den. Nach feiner Ausführung würde Stettin Baumann u Fließ) iſt auf fein Gebot von 43 ſchleudert und erkranken. könne. „Standard väth von einer 9 „ eee e. 26 524000) | 66 Sad. Wien . zer 80 8 
ein Stadttheater etwa von der Größe des Der: Mark pro Quadratmeter für die an der Greifen⸗ E N Ne ERIC ee Verfolgung ab, da ſich mit demſelben Moment die Bock — 676 25 b ve u: Co. = 38 so! 
9 Er Leſſing⸗Theaters ie Einen Neubau ber g ſch 1 J belegene Parzelle 10 E EEESDSpympathien der Welt dem Fürſten wieder zu⸗ ans — 2 en cn) 125 
1 ungefähr gleichem Umfange aufzuführen, der Zuſchlag ertbeilt. = 8 den. zw u — 57008 do. (düderd) — 3 
6 Sr würde elastic des zu erwerbenben Gruntz — Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ 9 Eh es: 1 wenden würden . Das Präſidium 8 Ban 88 5 Salle 1 
und Bodens ſich auf reichlich eine Million Mark guädigſt geruht: dem Ober⸗Regierungs⸗Rath Faß et 55.00, v0 Pe obne Faß (10er) Chriſtiania, 30. Juni. Das Präſidium F Fear 1 f 1 main e 4 11525 
ſſtellen. Bei dem erſteren Projekt würden die Naser zu Köslin den Rothen Adlerorden dritter 35,20. Matt 2 Wetter: Windi des Storthings überreichte heute dem Könige 2 Ude. S475 Mi en. 8 dwarblopf, — 247 60 68 
Plätze im Parquet, 1. Rang und Logen um 246 Klaſſe mit der Schleife zu verleihen. Magdeburg, 30. Juni re Zuderbe,jeine Adreſſe, in welchem dem Bedauern darüber (Ste — 1, fe did 8 173 
a: vr ra bei einem zweiten 9 die 7 e e In den letzlen richt. 2 exkl., von 92 Prozent 17,80. Ausdruck gegeben wird, daß der König den Be⸗ 2 lu hen 3.5 Sate er 
%%% %%% des Storthing, beirefend bie Cerictung Migenwninag I= eich 
gr Magiſtrat hält das erſte Projekt für die Diete rn, den Herren Schindler u. Mützell, ag i 28 eines eigenen norwegiſchen Kenſulateweſens ‚u EEE 18158 Sr. Brenn BETT | 
Bedürfviſſe Stettins für ausreichend. Der Re⸗ Gebrüder Aren, Paul Muth, Bruno Urban Brobraffulade U. 27,75. Gemahlene Maffinade habe ſanktioniren wollen, wodurch die Demiſſion Sr ee rn Eier. perde. FOR sn 
2 en beantragt, der Magiſtrats⸗Vorlage zuzu- und Gebeimrath Dr. Brand und L. Manaſſe. mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß des Miniſteriums verurſacht worden ſei. Die Sl. Beh a 4 N. St. Dampf-. 
2 — Verſemmlung 15 wühlen. en Me 26,75. Ruhig. Rohzucker I. n Adreſſe ſchließt mit dem Erſuchen, der König auer. Hodek. g.@geieiifäaften 2 
>" Ak 8 5 7 f. a. B. Hamburg per n N „möge um des Vaterlandes, des Königthums und Verſicherung 2 
Herr Oberbürgermeiſter Haken betont, daß Vermiſchte Nachrichten. 12.924 B., per Auguſt 13,95 bez. 12,97), B., ber Unten wilen den Beſchluß des Storthing | Hasenwing. 4 0 Neat. eur 206 43 50 
der Magiſtrat bei der gegenwärtigen Finanzlage R. Goslar 29. Juni. Die durch das per Oktober 13,10 bez., 13,15 B., per Dezember Kal Berliner Giger 130 1745.50 | do. Mut. % ME 
der Stadt der Vorl f N 7 ; ſanktioniren und dadurch die Demiſſion des do. öde u. W. 2. Breuß, Leben. 2 
ander deen I, er l Nah aber “ber Ber din inne uubcei Sutton u Be 10 12 30 mne 15 Mi uhr. Ge- Kabinets, das einzig und allein gegenwärtig das Gtoe Bene, 400 RD fene 5 26 00 8 
rer „ Ver chen geſchaffene unbehagliche Situation in Bezu Uln kg Unt, achnitt. . 5 „ N b 1120 00 B Brovidenti# 2 
pflichtung zur Uebernahme des Theaters ſeitens auf Dis Steigen 5 Steuerberpflichtunzen treidem arkt. Weizen hieſiger lolo —,—, Vertrauen des Storthing beſitze, verhindern. — — — 18 60600 E | Ku * 
Be zu u. entziehen zu können, um gegen den Staat hat zu beſonders feltiamen Vor⸗ do. fremder lolo —,—, per Juli 18,80, per Mau erwartet eine ſchriftliche Antwort des .. — . —— 
EA 15 a das Entgegenkommen der Kaufmann⸗ gängen im Kreife Goslar geführt. Der bisherige November ——. Roggen hieſiger lo“ 19,50, Königs | soon. Wechſel⸗ 
ſchaft in jeder Weiſe vortyeilyaft ſei. Landrath des Kreiſes, Herr Thon (jetziger Polizei⸗ fremder loko 21,75, per Juli 19,60, per No⸗ 2 — 5 W l Cours vom 
2 ne — ? Ken 2 1 . 8 5 Stettin) pi 95 Srähjabe J. bei a —.— 15 5 A 75 9 5 5 1 eee nage „ 30. Juni, 
. ion, er behält ſich de erleitung der Einſchätzungsarbeiten in ges) fremder —,—. o 55.00, - 5 1 q / 
Aber ſeine volle Entfchliegung zu dem Projekt wiſſenhafter Wei wenn 5 1. B. die „Selöſt tober 53,90, per Mai 53,90. — Weiter: Windig. 5 892 e ae „ „ „ n 
f ſelbſt bis nach dem Kommiſſtonsbericht vor inſchä 7 zur nöthigen Korrektur zurlſckgab am 30. Juni, Nachmittags 3 Uhr. für Freitag, den 1. Juli 189% . mmnernumg Me % 12836 
2 he . einſchätzungen“ zur nöthigen Korrektur zurückgab, ? W 3 Zeitweiſe heiteres, jedoch noch unbeſtändiges, Mirage e Tanane 8% 070 
Die Vorlage des Magiſtrats wird ange⸗ nur den Intentionen des Geſetzes entſprochen, Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average tübles Wetter mit etwas Regen und friſchen nord⸗ Nee dnn 1 %% 286 
asınmen und als Mitglieder der Kommiſſion die ſich aber gleichzeitig den Haß jener Leute, die ſich Santos per Juni —.—, per Juli 63,25, per weſtlichen Winden n.. A ih 203% 6 
n rn . „Hempten⸗ za hoch eingeſchätzt W lie Abreu Bu: ne 62,50, per Dezember 61,20. — | ZI x bend e Tee.. 27, 3 
macher, Hofr er alkewitz, Ma⸗ Haß kam in der Sitzung des preußiſchen Abge⸗ Ruhig. f 2 do. 2 Monat „ m > - 4 4 176,45 5 
naſſe und der Vorſitzende, Herr Sanitätsrat eh aufes vom 19 Mai zur Entladun amburg, 30. Juni, Nachmittags 3 Uhr. g Waſſerſtand uin Sen, .. % 144% 
8 6 ’ 5 U f 3 9 r 1 29 — 0,86 do. 2 Monat f e 8080 5 
Dr Scharlau vom Burean vorgeſchlagen. Herr v. Schalſcha, einer der Wortführer ber 8 Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ Elbe bei Dresden, 29. Juni, 29. Juni Kae 4 Fe 32 3 
Bei der Verwaltung der Waſſerleitung haben Zentrumsparlei, brach in der Sitzung die Ge- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 29. dure Paereburg n 2 20. 008 294455 
ich Etatsüberſchreitungen von 5120,63 Mark und ſegenheit vom Zaune, Herrn Thon wegen ſeines ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 1,35 ‚Meter. — Uuſtrut bei 7. fun — 15 2 223 
139,25 Mark herausgeſtellt. Da die Nothwendig⸗ Einſchätzungsvorgehens in heftigſter Weiſe anzu⸗ Juni 12,95, per Auguſt 13,05, per Oktober 29. Juni, t. 1,10 Meter. — er bei waschen e Gaplergeids 
keit der Ausgaben in den einzelnen Fällen nach- greifen und dabei die Bemerkung einfließen zu 12,72 ½, per Dezember 12,67 /. — Blau. Breslau, 29. Juni, Oberpegel + 5,06 Meter, Gold-“ e ee 
. 3 iſt, wird die Nachbewilligung ohne De⸗ laſſen, daß Herr Thon wohl in Folge feines Peſt, 30. Juni, Vormittags 11 Uhr. Unterpegel . 0, N Bu Zutaten vor tt ng Bae But 809: 40 
batte ausgeſprochen. ſchneidigen Vorgehens bei der Einſchätzung zum Produktenmarkt. Weizen loko beh., bei Poſen, 29. Juni, ＋ O, . Salter per ein 1415 5 . 1 , 


Gelegentlich der Berathung des Baues der Polizeidirektor von Stettin ernannt worden ſei. 


per Mai⸗Juni 8.55 G., 8,60 B., per Herbſt bei Uſch, 26. Juni. T. 082 Meter. 


| 
| 
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fie — biefe erg nämlich — bald a. Ne i 25 Anderen vorziehen würde, Das ag ift ae gung real zn I 
inals‘ öm. der auch etwas älter, ich glaube, neunzehn Jahre] auf und davon flöge. iß übrigens auch, daß denn ich gefalle ihr. — unterthau macht, auf feinem Mantel trägt er un 
3 1 alt, jedoch nicht größer und ſtärker als Magnus] Herr Ruffus enge Frenndſchaft mit ibr geſchloſſen „Im Uebrigen dient fie, ohne es natürlich zu hinaus, uns die Schönheit der weiten herrlichen 
— ſein ſoll. 8 m 1 et ift 1825 Aurea weil sh das ahnen, ganz vortrefflich en > weil ſie 8 jeinen ae zz . an der üppi⸗ 
11) — Aber den Spleen hat, wie Herr Ruffus be | Geld zu ſehr liebt, und die Ausgaben zu ſcheuen es verſteht, einen unvernünftigen Jungen, wie) gen Zajel des Genuſſes einzuladen. 

— Freilich, freilich, — erſt kürzlich, als er mit hauptet, ſchaltete Winkel triumphirend ein. hat. — \ j Vetter Magnus, ganz aus Rand und Band zu 5 ua e ers 
der jungen Engländerin nach Nenaeo fah — Unſinn, der arme junge Maun leidet an] Ich wundere mich übrigens, daß die Miß nicht bringen. Die beiden alten Auſpaſſer ſind matt Zaubermante PR ge 5 2 He er 
wollte, was doch böchſt unpaſſend 4 1 Sie einer tiefen Schwermuth, ſeitdem er feine Mutter nach Monte Carlo geht, die reichen Engländer geſetzt — der Reſt iſt eine Kleinigkeit, da Miß] im te — ei 2 ägli 1000 Re 
ihm = 0 5 ee Dieſe Miß ® le verloren hat, fo erzählte mir die Taute. Die lieben doch alle das Spiel, was dort getrieben Kathe ſich nach Veränderungen ſehnt und der] auf r — — — zu 5 * ia 
mon Ne mindeſtens ihre fieben Jahre alt r if Geſchwiſter find Waiſen, und beide enorm reich, wird. Ach, guüdiges Fräulein, ich kann oft Doppelgänger ihres fpleenigen Bruders 7 5 Vergeſſen der Wirklichkeit ein große 
als Hart Magnus, ſollte ſich ſchämen nn 9 Miß Lathe Drummond iſt mündig und unum⸗ Nachts nicht einſchlaſen vor der ſchrecklichen Augſt, aufgefriſcht werden muß, um intereſſant zu bleiben. | zu 1 f - a 
wirt mit dem jungen Herrn umzugehen, ich ber ſchräukte Beſitzerin mehrerer Millionen, liebt aber] daß fie ihn eines Tages in jene Spielhölle ſchleppen! „Fürchte alſo nichts; bevor der Advokat ſeine er hat nicht von jenem wun 


ö er au, lebhaftere, überh viel ſgeuug beobachtet, — wollte mich freuen, wenn] da auch ſie mich in dieſen Falle, wie ſie noch] behauptet, ſondern dem Reichen gehört die Welt! 
Der letzte Odenſtein. einer Auge at als der junge eee 


ER en, ihre Freiheit i b Naſe in Deine Rechnungen ſtecken kaun, muß ir“ gehört oder geleſen, und den Reichen beneidet, 
greife nicht, daß ihre Frau Tante — ihre Freiheit über Alles und hat deshalb fchon | könnte. a f h b A | lle Genü ichen Para⸗ 
x N : . = . ö 2 as paſſiren. Komme dann fofort auf] dem das Gold alle Genüſſe eines jo: 

— Ah, das bat ſeine eigene Bewandtniß mit viele Partien ausgeſchlagen. o 5 er mir hierher. dieſes geſtattet? — 


dieſer Tante, unterbrach ihn Fräulein von Er⸗ Ihre beſte Eigenſchaft iſt die Liebe für den merkte das Fräulein lächelnd, zum Spielen aber 
minger unruhig, Miſſis Reed ift eine ſehr reſpek⸗ Bruder, den der Vormund mit einem paſſenden] gehört Geld, wie Sie wiſſen. 
table Dame, doch leider, was ihre Exiſtenz aube⸗ Begleiter auf Reifen geſchickt hat, um ihn der] Der alte Kammerdiener lächelte ebenfalls, es 
trifft, gänzlich auf die exzentriſche Nichte ange, gefährlichen Schweſter zu entreißen. Nun ſchweift] war ein milleidiges, überlegenes Lächeln. Er 
wieſen, welche von Haus aus ſehr reich iſt, ſie in der Welt umber, um ihn zu ſuchen, und kannte die Welt beſſer als die argloſe Dame und 
während die Tante gar kein Vermögen beſitzt. wieder geſund zu machen. Immerhin ein lobens⸗ war überzeugt, daß Magnus, falls Miß Kathe 
Sie kann mit der eigenwilligen und launenhaften | benswerther Lebeuszweck. ihn nach Monte Carlo führte, Geld zum Spiel 
Perſon nichts anfangen und fühlt ſich ſehr um| — Na, meinetwegen, murrte Winkel, wenn ſie] genug bekommen würde. Kounte denn dieſe böſe 
glücklich. f nur unſeren Herrn Magnus dabei aus dem Spiele] Fee ihr Geld wohl beſſer anwenden, als für das 
— Das begreife ich, ſagte Winkel nachdrücklich. ließe. Er iſt jn doch ihr Bruder nicht und viel] ſeltene Vergnügen, eine ſchuldloſe Seele der Hölle 
— Ucbrigens beruht die Vorliebe der Miß zu jung, um ihr Gemahl zu werden. zu opfern? 
Drummond für unſeren jungen Grafen auf ſeiner — Vielleicht hält ſie dem Vetter das Gegen⸗ Während dieſer ſorgenvollen Berathungen 
angeblichen Aehnlichkeit mit ihrem einzigen Bruder, gewicht, meinte Fräulein von Erminger. zwiſchen dem Fräulein und Winkel ſaß Ruf 
fuhr Fräulein von Erminger lebhafter fort, weiche, — Glauben Sie das nur nicht, gnädiges Fräu⸗ ſus von Gräfenreuth vor dem Schreibtiſch in 
wie Miſſts Reed mir verſichert hat, ganz er⸗ lein! entgegnete Winkel hartnäckig, ſie kommt mir |jeinem Zimmer, mit einem Brief an feinen 
ſtaunlich, ja, buchſtäblich zum Verwechſeln fein vor wie eine böſe Fee, obwohl fie gerade keine] Vater beſchäftigt. 


„Vergiß aber nicht, meine Bedingung zu er] Von Mentone, Cannes, Hyeres, Nizza — jenem 
füllen und dieſe iſt: Schloß Reuth muß frei] weltberühmten Nizza, mit feinem internationalen 
von jeglicher Schuld, mein Eigenthum fein. Rufe Taubenſchießen und Pferderennen, deſſen Schnaken 
fus v. G.“ die 0 — hr . 3 Blut 

Als Herr von Gräfenreuth fen. dieſes Schreiben | dem der Eingeborenen vorziehen ſollen? — 
abi, rich er ne de befriedigt den ſchönen Wer kennt vor Allem heute nicht - — 
Schnurrbart und lachte dann beluſtigt auf. San Remo, welcher dem deutſchen Volke für 

Ein ganz verteufelter Junge! — ders jeden alle Zeiten heilig bleiben wird, San Remo, =. 
falls 55 etwas bringen wird. Ich möchte . — ee ee Crane Ya nn 

; i ich „das Paradies un ( } 
rein a ER 5 1105 a re Ei 5 2 Antlitz, ſeine wunderbare Heilkraft 

mei geboten. a i 2 
ir eit gin anden Befteiun aer. == ch a in Dem fbtihen de fest ande 
bin mit Schloß Falkenhagen zufrieden! a rg =: a ei N 


fol, Figur, Größe, Haltung, Geficht, Augen, — Schönheit, aber für junge Seelen wie unferen| „Du weißt unn Alles, Papa, fo ſchloß er, wäre 6. Kapitel. 
Alles faft genau Übereinftintmenb, gen, 5 er ſehr gefährlich iſt. Ich bin jaf ich ein halbes Dutzend Jahre älter, daun würde Ruffus Fortſetzung folgt.) 
Ich habe mich in der Hauptſache, was das Ge⸗ viel in der Welt mit dem ſeligen gnädigen Herrn] ich dieſe Miß Drummond, obgleich fie nur die 2 


ſicht aubetrifft, davon überzeugt, finde aber, daß herumgekommen und habe ſolche Frauenzimmer! Tochter eines Cith⸗Prinzen iſt, unbedingt heirathen Nicht dem Muthigen, wie ein geflügeltes Wort 


Stettin, den 30. Juni 1892. Bekanntmachung. Gert Werth Mark 


Bekanntmachung. 1 13000 15000 


4 

—— 3 auf das am 28. d. Mts. ausge⸗ ® 2 | 8 1 5000 5000 j 
gebene Extrablatt des Amtsblatts bringe ich hierdurch . E 1 e III 2 4 er 1 E = ! 
zur öffentlichen Kenntuiß, daß für den hiefigen Stadt⸗⸗ ü * 4 l 


— 5 35 Ne den ee während 
e Beſchäftigung v i . GE Re 2 a a: Aid . 
in allen Zweigen des Ounbelögeierbes fünle der Ge Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der durch Oberpräsidial-Erlass 3 
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werbebetrieb in offenen Verkaufsſtellen an allen Sonn⸗ y 8. J 1891 hmigten 0 
und Feſttagen im Jahre verboten ift, auf Anordnung 9 ann 00 = 3500 
des Herm Negierungs-Bräfibenteu auf 9 Uhr Vorn. RNolhen Kreuz-Lotlerie An 5 


bis 12 Uhr feſtgeſetzt d glei iti 8 2 8 5 22 
be, e Wedeln og uhr Magens zu Gunsten des St. Valeutinushauses in Kiedrich endgültig 18 „ 300 


7 Uhr Morgens wie in der Verordnung des i 1 N — 9000 
10 15 e uren lden vom 23 b. Mis. bestimmt vorm 7. Dis 9. a Juli Cr. | 90 nn 100 
icne 2 
Der Polizei⸗Dir ektor in Eltville unter Aufsicht des Königl. Landrathsamts Rüdesheim stattfindet. 150 7 
2 3 
Ti 


von. Loose à 1 Mk., 11 Stück 10 Mk., W Stück 2 Mk, 300 „ 30 9000 


Stettin, den 29. Jun 1802 ö 1000 20 20000 
Bekanntmachun > Porto und Liste 30 Pfg. extra, empfehlen und versenden 2 


aber nh, f ee ene | 5 \ General- Berlin W., 2460 10 24600 
eh me ide Oscar Bräuer & Co., Agentur, Leipzigerstr. 103. 4031 4 ante. von 105000 


— — 


Lönigli „Di SEE a tw. von 
Königliche Sal Direktion. I Hauntagentur für Stettin: Max Fabian, Neuer Markt 1 vis-à-vis dem alten Rathskeller. ar BI 


anna Ev. Traktatverein. 
Bekanntmachung. Nächſten Sonntag, Abends 6 Uhr, Verſammlung & 


Nach einer focben beendeten chemiſchen Unter ⸗ im Saale dee en Bercinsh N Ei. N ' 
ſuchung 5 es ev. auſes, Eliſabethſtr. 46, 1 Tr., N 
Be eier? der hiefigen Öffentlichen | wozu a. Richtuitgl, hierd. engel. werd. Die Bredint |4 | | 

+», fehr gutes Trintwaſſer: aa w. Herr Paſt. Thimm halt. In d. Aula d. Marien: |; 5 ; 

die Brunnen Bergſtraße 12, Eliſabeth⸗ und kift8-Synmaj. . D Berf. weg. Removir. derſ nicht ftattf, ö * 
Friedrichſtraßen⸗Gcke, am Platz zwiſchen Rath⸗ Gründlichſte Vorbereitung BR: | 5 2 
Ee alt Barabenlas, und Sreifenftraßen- für die Ginjägrig-Srei.- u. Poſt⸗Geh-Prüf. Jeder 1 5 
— — 8 N 5 8 19, Mönchen von mir allein unterr. Schüler beſtand. Honorar 8 
Martenblaz. Kollmartt 10 Möse 8 1, 14 % monatl. Ferien giebt es nicht. Während | &% 5 
N ö Scheune der Schulfer. Nachhilfe⸗ u. Privatſt. in allen Fächern] N N 1 E 


= ifichls * „bis Pri . Fiseh „Artillerieſtr. 6. 
betnche 197. dalle 48, eee eee 2 - . 3 

> t 4 1 

3 Schuhe und Stiefel nur allein ächt bei 

eiurichſtr. 39, Grünhoferfteige und Grenzſtr.⸗ ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen + 15 x 

ei EM TOM Kurnik Breitestr. 17, Papenstr.-Ecke, 
E= i A 
AX er % — im Jahre 1875 gegründete Firma. — 


Fang 13/14, Oberwiek 6, 30 und 59, C ir Ei REN : 
Aale graben deere und Schler a] Alnkerbeamten-Vereinigung. Hi uf en Wee n Fiber 
Das auf allen Weltausstellungen preisgekrönte 
e Schuhzeug für Herren, Damen, Kinder ist in gross- 
Da eme a rn Die Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, den 5 artigen Sortimenten VOrr äthig | und passrecht für 


d. gutes Trinkwaſſer: 8 

e ge- , . e g ag e an 
di u Gerichtsgefängniß, am Kloſter⸗ glieder werden erſucht, ſämmtlich und pünktlich zu er⸗ b b 
e eee u er e . ee. eglichen Fuss. Selbst durch beste Maassarbeit 
Bun ‚und Kronprinzenſtr⸗Ecke und Galg⸗ G I _ —_ u 6 ur TE 


i nicht ane Mater Steitiner Krieger-Verein. 4 Verwöhnten ist das rationell gearbeitete Schuhzeug 


die Brunnen Kloſterhof⸗ und 53 = i ; i 
EU 1 Frauenſtr.⸗Ecke,! Sonntag, den 3. Juli er., Nachmittags 4 Uhr, im]! 
am Krautmarkt, in der Hünerbeinerſtraße, am] Deutſchen Garten „Appell“. Aufnahme neuer Kame⸗ J, 


Heumarkt, Heiligeiſtſtr., Königs⸗ und Splittſtr.⸗J raden daſelbſt. Um das Erſcheinen ſäwmtlich 0 h! 
“ IR “= 3 her Kame⸗] m 
1 ee an a an raden bittet Der Vorſtand. Si zu E ple en. 

iz, ſtr. 69 un algwieje 27. — 7 — . - 
Königliche Polizei⸗Direktion. Stettin Kopenhagen. 


Thon. Ferne Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. e VVV . r 2 “ f 2 . . 2 8 
Stettin, den 29. Jun 1892. Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Nachm. 5. juli Hann. Jub.-Loose 1 11 11 St. bei &. A. Kaselow, Ecke Frauenſtraße 9 
6 zekanntma Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 2. Rothe Kreuz-Loose 10 M. Rückporto und Liſte 30 Pf. mehr. K. 
Am So Ang. I. Rajlite % 18, II. Sajüte % 10,50, Deck , 6. Gum N eee ee NE 
uuabend, den 2. Juli d. J., Nachmittags Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 


VETERAN EI TE ANETTE TEE PTETT FUEL ET I EEZSISRZETENN EHER $ IF 
am Bord der „Titania“, Mundreife- Fahrkarten 7 ö J | 4 3 4 ch | 0 
45 T. lt i ok 85 s 2 
2 Johanniter⸗Krankenhaus Züllchow. Sonderfahrt 


Uhr, ſollen anf dem ftäbtiichen Bauhofe auf der 
N * N 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. Die Verpflegungsſätze, im Allgemeinen find, wie auch in anderen Krankenhäuſern, vom 1. Juli nach der Inſel Mügen, * 


Silberwieſe 


18 Kaveln altes Holz, 
—.— kg altes Schmiesreifen, 


ae „ „ Gußeiſen Kud. Christ. Grihel. d. 33. ab für den Tag 2 5 
ner Permit n verkauft werden, wozu — ̃⅛ vr für erwachſene Perſonen auf 1 Mk. 75 Pfg. feſtgeſetzt; Saßfnitz 5 N 
5 ngeladen werden. 22 Mein Haus in Stettin, in der grünen ie Kind ter 12 1 Mk. 23 ’ per Salon⸗Schuelldampfer 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. ana Schanze belegen, mit allem Komfort der! für a nder unter Ja hren auf 1 7 5 Pf. Heringsdorf“. 
Meine Sprech ſtunden liegen jetzt von — AH Neuzeit eingerichtet, will ich anderer Unter zer Die Aufnahme von Slechen-Kranken für die Dauer unterliegt einer beſonderen 29 
911 ıı N iegen jetzt von nehmung wegen für 140,000 % bei 36,000. % Vereinbarung. Abfahrt: f 


— 2 Anzahlung ſofort verkaufen. Ebenfalls das Gut 
1 Ferdinandshof bei Tempelburg i. Pomm, 330 Mrg. 
groß, inkl. 16 Morgen Wieſen, zum Theil ſchwerer 
und Reſt guter Mittelboden, hübſcher Garten, neue 
maſſive Gebäude, am See gelegen, mit voller Ernt 
und ſehr werthvollem Inventar, will ich and. Unter⸗ 
nehmung wegen für 60,009 %, bei 20,000 % Au⸗ 
zahlung ſofort verkaufen. 

Offerten nur von Selbſtkäufern erbittet Wendt, 
Ferdinandshof bei Tempelburg i. P. 


* 


von Stettin: Sonnabend 11 Uhr Vormittags, 
rr — von Swinemünde: Sonntag 5 Uhr Morgens, Ba 
rr oon Ahlbeck, Heringsdorf: Sonntag 5½ Uhr Morgens. 
N ee gps HMonigliches Joolbad . ge 2, Sg f u m 
8 atio! „ Station in Stubbenkammer: Sonntag 9½½ Uhr Morgens, 
Elmen⸗Salze der Magdeb. One 0 68 00 a Schönebeck a./E,, die Linie in Saſſnitz: Sonntag 10 Uhr Morgens. 921 
Staßfurt⸗Güſtener Bahn. Magdeb.⸗ Leipzig, von Schöne⸗ Miiekfuhrt: 


Telegraphen⸗ und Poſtamt EI beck nach Elmen Pferdebahn von Safßzitz: 5 Uhr Abends 
5 Groß⸗Salze. BRR ©. und Droſchken. 


von Heringsdorf, Ahlbeck: 9 Uhr Abends, 
Saison vom 5. Mai bis Ende September. 


von Swinemünde: Montag 10 Uhr Vormittags. 4 a 
x i 17% fbr Mittags Be 
Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten in Stettin; Montag 1½¼ Uhr Mittags. 

8 ea Hier hehe und . — 4 w. =: Sool⸗ Fahrpreis Stettin⸗Rügen und zurück: 
wannen⸗, Soolſchwimmbäder. Vollſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfbad (vom N 1 3.— 
20. Mai ab), boldunſt⸗Juhalationen, Kohlenſäure⸗Büder. Bromreiche Mutterlaugen. a Perſon Mk. 6. 5 
Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. Thierärztlich überwachte Molkerei. Ozonreiche 


{ Kinder die Hälfte, 
Luft an dem 2 Km. langen Gradirwerk, ausgedehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
5 f Proſpekte und Auskunft durch die Kgl. Badeverwaltung. rich f 0 , 


EEE — Aktien⸗Geſellſchaft. 


an Sonn⸗ u. Feiertagen von 9—10 Uhr. 
Dr. Emil Sprenger, 

in A T 

GSESSSGFTIESE3 
oe 

Künst. Zähne @ 
a Stück M. 2,50. 

Durch vortheilhafte Einkäufe von Zähnen 


& 
& kaun von jetzt ab bis auf Weiteres künſtl. — 75 
& 


NE 2 du: u 2 


Zähne „Stück für Mk. 2,50 naturgetreu, 
& vollſtändig ſchuerzlos unter Garantie einſetzen. 


Spiitigerber, 6 
Paradeplatz 8, l. & 


j Ecke Brateltrake, 


693999 R EC 208880 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


Webers \ orbereitungs-Schule 8 en e F u, trocken und mit beſtem Doppelfirniß angerieben, im A NEN 7 f E 
für die Postgehülfen-Prüfung| „Swimemünde“, Lacke u. Lackfarben, eigene Fabrikate pelle 3 Ae 
Stettin, Beutsche#tw, f. Prospe 1. ) in: rgen ; 2 2 2 j . 2 >. 
. hen Firniß, Siccativ ' ee = 


Fahrpreis für hin und * 
J. Kajüte: Mk. 2.00. 
II. Kajüte: Mik 1.00. 


Anlegeſtelle am Dampfſchiffsbollwerk. ? Seh 
Bei günſtiger Witterung nach Ankunft wird die Fahrt Leim, Schellack. 
Paradeplatz 20, 1 Treppe. 


i . 7 32 
e eee e e eee e W. Beinecke, Fraueuſtraße 26. 
Sch lernen tonnen zum 1. Jul einfreten: ven Swinemünde au Steikin um 10 Uhe Bor: Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 


Dienſtag, den 5. Juli, 

Vormittags 10 Uhr, N 
verfteigere ich im Auftrage des Pfand ⸗ 
leihers Sally Kaatz hier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold- und Silbe Ra 


Handarbeits⸗Schule für 
Damen von 
Frau I. Koltermaun, 


Pinſel aller Sorten, für Maler und Maurer, 


a 
ge 


„Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. a 
Aanlchezuſchmeiden, Waſchins und Haud⸗ ] mittags abgehenden Tourdampfer Gültigkeit ſachen „Wüſch 1 5 
nähen, Weiß⸗, Platt- und Goldſticken, Swinemünder D n 705 Drogen⸗ und Farbwaaren⸗Handlung, gegen Baarzahlung. f 2 

Pußmachen. e ne nn ründet 1848, Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


u 


= Für die überaus große Liebe und 3 1 5 * Ziehung beſtimmt nächſten Dienſtag. 


0 —— — — — — A * 1 8 f 2 Grosse Hannoversche J ET eee a: 
1 enen erfahren durften, age ir ale ebe mit effectivem 
3091 Gewinne ſämmtlich 90% 0 Baarwerth, 


eunden und Bekannten u ſern innigen Dank. 
Sur 45,000, 10,000, 5000 Alk. 


2 Stettin, den 29. Juni 1892. 
2 42 Die Familie Rineke. 
N 3 a 1000 Mart, 5 a 500, 10 a 200, 20 a 100 Mark u. ſ. w. 


12 beliebte 
5 — 


für * zweihändig (Original⸗ Fantaſten). 
Nr. 1. Meiser, Nur einmal blüht im 
Jahr der Mai. 


1 2 = 2} S 11 Looſe für 10 %, Porto und Lifte 25 % Nr. 2. Verdi, Miſerere aus „Troubadour“. ; 
5 N Ein Grundſtü ck, Looſe al Mark, verſendet das General⸗Debit | Nr. 3. Musiol, Ülebers Jahr, mein Schatz. 8 
in welchen fit 40 Jahren eine farberet berarhen Hermann Franz, Hannover.]! * "er l Dat wo meine Masse SSH 
85 sn 3 ſofort zu verkaufen. Einzige 5 111 * | Nr. 5. Fischer, Das erſte Lied 
rberei im Orte ei G. A. Kase lou Sehultz Reilehert . 6 2 = ale uns x rn 
_ Bu erfr. bei Frau Immiseh, Balm i. Pomm. > In Stettin Helke, der Exped. d. Blattes und E. Snedieke in Grünhof. Ar, 7. Sileher, er 5 I . 5 
Ir. 8. g 2 Soi. 


Dauben, O du ſonnige, wonnige 
Gelegenheitskauf! ! Nr. 9. Gumbert, Die Thräne, ee 


Oden Alas. is zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Serten natarel u. weinfarbig 1 Mark, 


Waſſergrundſtück 


mit Bierverlag in Erkner (Vorort Berlins) 


reiswerth zu verkaufen. Näheres daſelbſt. Nr. 10. Liebe, Auf Wjederſehen. ’ 
FFT Empfehle eine Parthie billige große Porzellanſehüſſel, . Ar 11. Terstegen, Ich bete an die ** 
Haus⸗Verkauf. lange u. runde, für Fleiſchwaaren, Materialgeſchäfte, Bäcker, Nr. 12 Wagner, O 8 * er mag ccht zu haben bei WW. 
Mein Wohnhaus mit Schmiede, 11 Morgen Acker, | auch für jede Wirthſchaft, Stück von 30 Pfg. an billigſt. Abendſtern. . Krzissalien, Mux Mücken Ww 
zwei Wieſen und einer Scheune, will ich ſofort ver⸗ F |) ww; FE h B if 1 Sämmtliche 12 Salonſtücke in 1 Bande Hugo Richard Mentzel, Th. 
kaufen. Er 0 ng. S rei ef r. 8. nur 1 Mark Pee, Ludwig Renz mann, otto 


Herrmann Goetseh, Schmiedemeiſter 


zu Greifenberg i. Pomm Reimer, Th. Zimmermann, Max 


Züge. 
Internat. Ausst. Leipzig 1892: 
Ehrenpreis des K. $, Staatsmini- 


gegen Einſendung von Mark 1,0 in (Briefe 
. erfolgt Franco⸗Zuſendung. 


Ein Aſtöckiges Wohnhaus mit 2 Läden in Stettin be 4.8 ieek N 
in guter Geſchäftsgegend der Altſtadt, in welchem ein , el d: | ehwieek, Muſik- Verſandgeſch. Leipzig. 
Cigarrengeſchäft mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt M E ‚Sp piege un Do erwaare n Billigſte Bezugsquelle für ſämmtl. Muſikalien. 


eingerichteter Fleiſcherei, zu verkaufen. 


un 500 . ee une W. . in der in allen 1 0 größte Answahl hier am Platze, nur gediegene Arbeit, empfiehlt ][ Steriums und goldene Medaille. 
Erbed. d. Bl., Kirchplag 3, erbeten. zu wirklich billigen Preiſen Guter kleiner Fetthering, r 
2 Z die Mandel zu 20 ig, a Für ei 7 6 Provi 
Für Fleiſcher J. Steinberg,. 5 r 
1 = zu * 2 2 — 1 ere N 
= > . 19 Breiteſtraße 19, = Eiſenbahnſchienen Serges, Cheviots, Strumpftrikots und Mühe 
. 18 Grundſtück in lebhafter Laden, I. und II. Etage, früher im Nebenhauſe Nr. 20. zu Bauzwecken a Ag 3 und Kipp- tuche "RB ce 1 8 
x — n. 2 . LT TE Tr EEE T u Fr u —— — t 
2 = 1 ea Hierdurch theile ich ergebenſt mit, daß ich nach Auflöſung der Firma Maltzahn & Sehl ek. N t Si Stettin, Jiſcherſtr. 13 FERELLET 


für die Provinzen Die und Weſtpreußen, ſowie a R 
6272 


Gute Oppothek wird in Zahlung genommen, unter meiner eigenen Firma . mern geſucht. Offerten sub J. G. 
* er gut schlafen . XVIſer gut schlafen will =£ a Rudolf Mosse, Berlin SW. 


12 + 
5 5 auch Werthpapiere ohne Verluſt des jetzigen Inhabers N 
8 derſelben. Offerten, nur von Selbſtkäufern, unter F S0 F. II (zahle entferne die läſtigen Federbetten bei eintre⸗ 


M. G. 12 in der Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 2 Site us Al ih an den F. Stottern heilt 
Normal- senla ee en n 


1 platz 3, erbeten. Vermittler werden nicht berückſichtigt. — we, Ihke, Sch 
— dias Kohlengeſchäft m. Lager a. d. Silberwieſe, e,, e 
1 > re Aſchereigut Oſtpreußens, reiteſtraße 61, im früheren Pigard'ſchen Laden Geſcha ts⸗Eröffnung 
| eſchüfts⸗Eröffnung. 


Waſſerſtraße, Ecke Wieſenſtr., Komptoir gr. Oderſtr. 7, pt., Breiteſtra 


2 gt Feu, halb ff. en der fee 9 See, en 670 — = der ae weiterbetreibe und halte ich mich bei Bedarf ann enrpknbic S = = 

er, dicht am herrſcha auſe, feſte Hypo⸗ ernſprecher Nr. 

A thek, Anzahlung 45000 ME, bill. z. verkauf. Selbſt⸗ 7 V 8 = Schl f Einem hochberehrten Publikum und beſonders meiner 
— | käufern Auskunft ge 20 Brief. durch F. 4. V 0 Mal tzahm. erein l en, verehrten Nachbarſchaft mache ich hiermit die ergebene 


Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage eſne 


Drod- u. feine Auchen-Zäckerei 
Beringerſtr. 80 am Bismarckplatz 


eröffne. Indem ich durch ſtreng reelle Bedienung mir 
die volle Zufriedenheit aller mich Beehrenden zu er⸗ 
werben und erhalten hoſſe, bitte mein neues Unter⸗ 
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. Es wird mein 
ine ſein, ſtets gute und ſchmackhafte Backwaaren 


rach Korn, | b > ES neee e 8 
6fEE;; x Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
3 ” Fernfprech-Anfchluß Nr. 572. 
Br. DA Sonderfahrten 30 4¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
E 30 4/1 -⸗Flaſchen Dopp. Malz-Bier für Mk. 3,00, u. Königsbänder 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. in allen Farben empfiehlt billigſt 


3 Et nach Swinemünde und Zurück Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch 
* s Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ H. N 
3 ühlenthal. 


Sthärpen, 


= Tauben: & 


am Sonntag, den 3. Juli er. 


Poſamentier⸗Geſch., Reſtaurant⸗ u Wienerſtühle 2 %. 
ul. ſ. w. Ladent. b. 1—1 Mtr. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. Hamburg, Schmiedestrasse No. 1, 


Br 1) D. „Freila“. 
1 eg 8 a 5 ie g Beſelungen erbitte Pptto Fleischer. J mMeifſchlagerſtr. 15, Pelik.⸗Apoth. gegenüb. Hermann Arndt. N 
> 2) per Dampfer „Der Kaiser“, ' : 
= 3 FFC bb mu — Gotthard La 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. Pe au 8 B rohe 7 Bude = are ntie' une 
Preis I. Pl. % 2,00, II. Pl. % 1,00. älfte des Werthes, Repoſitiorinm für Material⸗ un j . Annoncen-Expedition 
Bei genügender Betheiligung wird D. „Der Kaiſer“ Jum Taub en abwe rfe U, Vogel- P ’ 


von Swinemünde 9½ Uhr eine Sabrt in See bis 


Heringsdorf machen, wozu Billets & 50 „ an Bord d Ei ( ö Ein Oderk ah n n Sen zür Vermittelung ot 
B fi . 
— ae: et bon e ſchießen un er 0 | ungen mit Verdeck erſter Klaſſe, Tragfähigkeit 2500 Ctr., Anzeigen aller Art. 


nach 5 4 Uhr Nachm. Preis hierfür 
gleichfalls 50 

Die Billets zu 1 und 2 berechtigen auch zur Rück⸗ 
11 am Montag, den 4. Juli cr., p. Tourdampfer. 


mit ſämmtlichem Inventar, ſoll für den Preis von Manrer. werden fachgemäß und billig ausgeführt 
800 Rmk. verkauft werden. Manrer- ſowie hellen von ig ausgeführt 
— Sucerom's Speicher, Reſtaurant. Arbeiten A. Horn, Grabow a. O., 


er Zur Neiſe Si Vreiteſtr. 4, 1 Tr. 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
a. Für Herren: 


* I. nach Misdroy (Taatziger 

2 Ablage) und zurück Ci f N v f : ige f empfehle in außerordentlich Oed nennen. int 
be Dper Dampfer „Misdroy‘, garten ajchen, luchſer ice, Por emonngies, . großer Auswahl ganz vor⸗ 2 Beilage „Anzeiger für Elelengeinge: Probe ⸗Nr. gratiß. 
2 e Ocleſtaſchen, Feuerzeug, Tuſchenkfmme, e Steer, e Dana 
95, „Welliner icke. Schreibzeuge, Bricfbeſchwerer, Skatblocs. ZE teh 17 
= Abfahrt 6 Uhr Morgens. 12 Ami uis und Niemen, 

. Bicfahet 0 Ufe e 5. Für Damen: ferner Brillen und Pincenez mit 


Preis 1. Pl. % 2,00, Il. Pl. Ab 1,00. farbigen Gläſe rn zum Schutze gegen Elysium-Theater, 


Be p. D. 

8 Abfahrt von Stettin 8 Uhr Morgens, Rückfahrt von 
Odſt⸗Tievenow 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4 / Uhr, 
von Cammin 5¼ Uhr Nm., v. Wollin 6½ Uhr Abends. 
P reeis nach Wollin I. Pl. % 2,00, 11. Pl. . 1,00, 


N 1 1: ausgeführt von der ganzen Kapelle des Königs⸗ de 
meter zu anerkannt a gimenſe unter Leitung ihres „Dirigenten Herrn & 
Preiſen. Offene und 85 alrbehder ah 9 

Entree 30 Pfg. er Theaterbeſucher zahlen 
Julius Klinkow, er 


Nr. 25 Mitie der Schuhſtr. Nr. 25. 2 
Frau-, Tanf. una ee 


5 it-Di . 7 grelles Sonnenlicht und Staub, Kom⸗ 7 ‚Bee, * 5 1 2 
Berg — 85 Sf-Dievenow Poeſies, Handarbeitstä cc D chreibmappen, paſſe, Barometer und Thermo⸗ 4 ue 10 5 M H tar Voppel- Kon; ert, 


Papeterien, Briefkaſſetten, Viſites. 
c. Für Kinder: | 


Bilderbücher, Griffelkaſten, Jugendſchriſten, 
Notizbücher, Tuſchkaſten, Reißzeuge, 


3 808 u. Oſt⸗Dieveuow 1. Pi. 

00, fl. Pl. A 
Billets ſind im urdertunf erhältlich bei — 
Gust. Regel, kl. Domſtr., Herrn C. Stocken 
Naeh fl., gr. Laſtadie 3 53, und im Komptoir bei 


N 


FP 


R 7) . . Braeunlich. N 0 Re isier Freitag, 1. Juli 1892: 
3 Geſellſchaftsſpiele, Federkaſten ortemonnaies 4s Sten be 5 ene: a i, Male? Novieie! 
3 Nach Rügen-Saßnitz ſclſchlkele Sa 3 ie Nieths-Hontrakte,. Der Glückſtifter. 
* d dliche S A l 
5 ſowie viele andere niedliche Sachen in großer Auswahl. 5 Prozess- Vollmachten Drama in 4 Men v. Pons Oden 
(Hafen) Stubbenzammer und 2 ene irg e, ö Ubr: Gig, Garken⸗Konzert gfeeh. 
1 Formulare für Amtsvorsteher ufang 1 Mr: 7 8 a giltig 

„ R. Crassmann, b EHE e 
729 „ > 5 27 ER Theater in Berlin, 
B ver eleganten Salon⸗ 5 K ohlmarkt 10 und Kir ch platz 4. Gummmi- Artikel Novität! Jun letzten Male: Vovitke! 


= „Freia“ 0 15 1 
E die g rampton 
5 u Abfahrt von Sehn 3 Uhr Morgens, Rückfahrt ab eee 2 Leopold schünsier, Berlin SW. Ahle BA BASIERT 0 — an Engels, j 


= Saßnitz (Hafen) 2½ Uhr Nachm Preisliste gratis und franko, Gaſtſpielpreiſe. Vons ungültig.) 2 
* ge 2 allein b dier Wer e ahn i Mö b el⸗ 7 Gut und und Bargue Wien 50 ö Anfang 7½ Uhr. 
* K 0 1 E Fon r 
Lion Safnit nach un E | 8 x) 5 „A 0 iR 5 uhr: Garten Konzert. 
2 25 SS 


Stubben ammer und zu üch. 


Abfahrt von Saßnitz 9½ Uhr Vorm. Mückfahrt von 


bi illi g. Thaalia-Theater. 


Heute Freitag: r Novitäten-Abend. mil 


1 


Magazin 


Noſengarten 17, part. u. 1. Etg 8 wegeulimbaubesCaden burg, der Koſtümfoubrette Frl. Anita Jarka⸗Jordis, 


Fer, Stubbenkammer 1½ Uhr Nachm. vo % wie weltbekaunt, kauft { 

De». n f 0 Erſtes Gaſtſpiel des hervorragendſten Darſtellers 
N 1 San gelöften Bis abe Otte m St inber Bm In augen miele Perſönlichkeiten, 1 aus dem Publi⸗ 
= 1 5 erechtigen gleichzeitig zur Hinfahr f Sa um Ma. Frameois Rivoli dalʒ⸗Mimiler. 

nach Swinemünde bereits au Sonnabend, d. 2. Juli er., „meinde 8. IN waaren⸗ Ausverkauf Erſtes Auftreten der Wiener S Sa 


. 
Be 12 Uhr Mittags und 11 Uhr Nachmittags. 7 
9 Preis Ab @ pro Perſou. empftehlt ſein gut ſort. Lager von nur gut und 4 Schuhe u. Stiefel für ſowie des gefaunnten nen engagirten Spezialitütene / 
RE 7 a7 ‚reell gearbeiteten Möbel-, Spiegel und Polfter- | ; Greß und Klein zur Perſonals! Entree 5 
Be Nach Zinnowitz waaren in nufb., mahag. und ſichten au ganzen] in ganz neuen Muſtern und hoch» Hälfte des Koſtenpreiſes Sonnabend nach der Vorftellung: Vereins- Kränzchen. 
8 2 £ | Ansftattungen, oivie einzelne Erſatzſtücke ga-| feiner, eleganter Ausführung von und möge ſich ein Jeder | Die Vorſtellungen finden auf der großen Sommer⸗ 


0 . von der Wahrheit über⸗ bühne, in dem 3000 Perſonen faſſenden, prachtvoll 

zeugen. ſchattigen Garten, bei ungünſtiger Witterung im 
Leder⸗ u. Plüſchpan⸗ Theaterſaal ſtatt. 

tagten anßerdewöhnlich 


1 billigen Preiſen. Vorläufige Anzeige. 


„ 1 in Cap chert.- 
m 2 urer einerſtr Sonntag, den B. gut 1892 3. 


Große Luft⸗Ballor luffahrt 


7 32 ben hier bereits bekannten Luftſchißersernstsyring 
mit ſeinem 5 Etagen⸗Rieſ I Vallon 


reſp. N beſte Arbeit, in eigenen Wertſtellen 6 
angeſertigt, bedentend billiger wie jede Kon⸗ 


Greifswalder Die und kurrenz am Platze, (auch Theilzaung geſtattet) ] 
* nur 17 Roſengarten 17 (oberhalb der Mgazinſtr.) ], 
ER zurück . 


am Sonntag, den 3. Juli er. % . = 


Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


5 2 ab Stettin 3 Uhr Morge us per Dampfer 


7 - „F rein", M . ‚eintham  Alns AR 
I; ab onen 6 915 ee per Dampfer l. Blüthen 5 Honig 1892 
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